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Seit 100 Jahren

Einladung zum 
Patientenseminar
Tinnitus erleben 
heißt nicht an 
Tinnitus leiden! 
Donnerstag,  
11. Juni, 18 Uhr 
im Seminarraum von 
BECKER Hörakustik, 
Bonn-Bad Godesberg 

Seit 100 Jahren: Mit BECKER Hören bewahren und Tinnitus bewältigen.

Tinnitus Zentrum Bonn

Referenten: Dr. med. Ingo Wagner (Facharzt für HNO-Heilkunde), 
Dan Hilgert-Becker (Hörakustikmeister, Audiotherapeut), 

Patricia Lista (Audio- und Verhaltenstherapeutin),
Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (Psychologischer Psychotherapeut)

www.tz-bonn.de

Verstehen. 
Unterhalten. 
Dabeisein.

Ich geHöre dazu!
Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, beckerhoerakustik.de
P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11 FIYL

Kooperationspartner des 

Pfingstturnier des Reit- und Fahrvereins Oberbachem

Sieger im Großen Preis 2025: Jonas Sander. Foto: H. Heinen Lesen Sie mehr auf Seite 16
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6. Pössemer Nektarbar
Wenn Insekten Samba tanzen und Gärtner strahlen

Malkurs in Villip
Sommermalkurs im Familienzentrum

Erzählcafé in Villip  
widmet sich den  
Handwerksbetrieben

Wer am Sonntag am Pössemer Treff 
vorbeischaute, konnte meinen, hier 
werde nicht nur gegärtnert, sondern 
gleich ein kleines Naturfestival ge-
feiert. Die 6. Pössemer Nektarbar des 
Bürgervereins Werthhoven 1972 e. 
V. lockte rund 100 Gartenliebhaber, 
Pflanzenflüsterer und Gemüsepflan-
zer an und die blieben nicht lange 
allein: Auch Bienen, Hummeln und 
Meisen dürften sich bald begeistert 
bedanken.
Denn sage und schreibe 120 Por-
tionen bienenfreundlicher Blühmi-
schungen sowie Samen von Phace-
lia, Sonnenblumen, Tagetes & Co. 
wechselten kostenlos den Besitzer. 
Auf rund 600 m² wird es demnächst 
summen, brummen und blühen. Dei-
ne Insekten werden ausflippen vor 
Freude!

Doch damit nicht genug: 275 Ge-
müsepflanzen fanden neue Gärten, 
während in der Tauschbörse über 
100 Pflanzen und Ableger ihre Besit-
zer wechselten. Wer nichts tauschte, 
schleppte: 1,5 m³ Kompost wurden 
dank der Unterstützung der Kom-
postanlage Gimmersdorf (Klaus und 
Frederik Riebau) in Eimern, Schub-
karren und vermutlich auch mit 
leichtem Muskelkater nach Hause 
transportiert.
Auch die Tierwelt kam nicht zu kurz: 
Zehn von den Kindern selbstgebas-
telte Insektentränken sorgen künf-
tig für Erfrischung im Kleinformat, 
während sich zehn Vogelhäuschen 
schon jetzt auf glückliche Meisen-
mütter freuen.
Für den besten Überblick über das 
Summen im Ort sorgten die lokalen 

Imker: In Werthhoven gibt es stolze 
sieben von ihnen, und sie standen 
nicht nur Rede und Antwort, son-
dern boten auch köstlichen Pösse-
mer Honig an.
Währenddessen freuten sich Hunde-
freunde über kostenlose Kotbeutel 
- eine kleine Geste des BüVs mit hof-
fentlich großer Wirkung für saubere 
Wege und gesunde Wiesen.
Und wer noch mehr wissen wollte, 
griff beherzt zu: Das Infomaterial 
fand reißenden Absatz.

Das Beste zum Schluss: All das gab 
es gratis - finanziert durch ein gut 
gefülltes Spendenschwein, das of-
fenbar genauso beliebt war wie die 
Pflanzen selbst.
Fazit: Werthhoven hat gezeigt, dass 
Nachhaltigkeit, Gemeinschaft und 
eine gute Portion Humor bestens zu-
sammenpassen. Oder anders gesagt: 
Wenn Pflanzen wandern, Kompost 
rollt und Insekten Partys planen, 
dann war wieder Nektarbar-Zeit bei 
einem Gläschen Ahrwein.

Am Mittwoch, 3. Juni, findet um 15 
Uhr im Hotel Görres erneut das be-
liebte Erzählcafé statt. Hannelore 
und Karl-Josef Hoffmann gestalten 
den geselligen Nachmittag, der 
alle zwei Monate angeboten wird. 
Thema am 3. Juni sind ehemalige 
und bestehende Handwerksbetrie-
be in Villip, Villiprott und Holzem. 
Gemeinsam werden Lieder ge-
sungen, deren Texte sich speziell 
auf ein Handwerk beziehen. Für 

die musikalische Begleitung sorgt 
Hans Georg Schneider mit seiner 
Gitarre und fünf Sänger des alten 
Männergesangvereins. Zahlreiche, 
selbstgebackene Kuchen werden 
kostenlos angeboten, während 
die Getränke auf eigene Rechnung 
gehen. Alle Bürger/innen sind herz-
lich eingeladen und die Veranstalter 
freuen sich auf einen schönen, ge-
meinsamen Nachmittag bei bester 
Unterhaltung.

Kreide, Aquarell und eigenfreie 
Themen
Es startet ein neuer Malkurs: ab 29. 
Mai bis 31. Juli von 19 bis 21 Uhr 
im Familienzentrum Drachenfelser 
Ländchen in Wachtberg-Villip.

Anmeldung und Infos unter: 
Sonnige-Bilder.de oder bei Sonja 
Arvail, 015771758897

Herzliche EInladung an alle Interes-
sierten.
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

JETZT

MARKISEN

AKTION
15%*

MARKISEN
ALLES NEU
MACHT DER MAI

*im Mai, auf Markisen und  
Modelle,  u.a. wie Abbildung
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Anzeige

Einladung zum Patienten-
seminar des Tinnitus-Zen-
trum-Bonn am 13. Juni

Expertenteam des Tinnitus-Zentrum-Bonn: Dr. med. Ingo Wag-
ner, (Facharzt für HNO-Heilkunde), Dan Hilgert-Becker (Hör-
akustikmeister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audio- und 
Verhaltenstherapeutin), Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (Psy-
chologischer Psychotherapeut)

Das Expertenteam des Tinnitus-
Zentrum-Bonn (TZB) stellt im Rah-
men der Veranstaltung bewährte 
sowie neue Therapiemöglichkeiten 
bei Tinnitus vor. Ziel ist es, aktuelle 
Ansätze verständlich zu erläutern 
und den Teilnehmenden einen pra-
xisnahen Überblick über mögliche 
Behandlungswege zu geben.
Im Mittelpunkt steht der offene 
Austausch: Die Referierenden be-
antworten konkrete Fragen der 
Teilnehmenden und gehen auf 
individuelle Situationen ein. Ge-
meinsam werden mögliche Lö-
sungsansätze und Strategien zum 

Umgang mit Tinnitus erarbeitet, um 
die persönliche Lebensqualität zu 
verbessern.
Ziel der Veranstaltung ist es, Orien-
tierung zu geben und individuelle 
Handlungsmöglichkeiten aufzuzei-
gen. Die Veranstaltung richtet sich 
an Betroffene sowie interessierte 
Angehörige und bietet Raum für 
Information, Austausch und Dis-
kussion in sachlicher Atmosphäre.
Donnerstag, 11. Juni, 18 Uhr
Referenten: Expertenteam des Tin-
nitus-Zentrum-Bonn
Ort: Alte Bahnhofstraße 16, Bonn-
Bad Godesberg

Mitgliederversammlung des  
Wachtberger Wandervereins

Vorlesetag im Familien-
zentrum in Villip

Vorstand Wachtberger Wander-Verein

Am Mittwoch, 29. April, fand die Mit-
gliederversammlung des Wachtberger 
Wandervereins im Drehwerk in Adendorf 
statt. Anwesend waren 35 Mitglieder.
In den Vorstand wurden einstimmig 
gewählt: Doris Barthel (Vorsitzende), 
Dr. Christoph Abs (Stellv. Vorsitzen-
der), Rudi Knorr (Kassierer), Waltraud 
Menzel (Wanderwartin), Gabriele 
Bäumler (Geschäftsführerin), Wilfried 
Blaschke (Wegewart).
Für das Jahr sind noch folgende 
Aktivitäten geplant:
20. bis 24. September - Wanderfahrt 
nach Nittel an der Mosel, 20. Sep-
tember - Tagesfahrt ins Hohe Venn 
mit Wanderung oder Planwagen-
fahrt, Kosten: Bus 30 Euro - Planwa-
gen 10 Euro, 17. Juni - Spargelessen 
Biohof Hochgürtel, 16:30 Uhr - Preis: 
22 Euro, Sonntagspicknick - Termin 
und Ort werden noch mitgeteilt.
Für das Jahr 2027 ist folgendes 
geplant:
2. bis 6. Mai 2027 - Wanderfahrt in 
den Spreewald, 30. Mai 2027 - Jubi-
läumsveranstaltung „25 Jahre WWV 
im Pössemer Treff in Werthhoven, 

September 2027 - Wanderfahrt auf 
die Schwäbische Alb
Neue Mitglieder sind immer herzlich 
willkommen.
Alles über den Wachtberger Wander-
Verein ist unter www.wachtberger-
wander-verein.de zu finden, auch die 
Wanderpläne zu den regelmäßigen 
Sonntagswanderungen.
(Wachtberger Wander-Verein, 
A. Menzel)

Auf Initiative des Büchereiverbundes 
und in Anlehnung an den Tag des Bu-
ches (23. April) fand im Familienzent-
rum Drachenfelser Ländchen auch eine 
Lesung in zwei Etappen statt.
Das Hauptthema in der Einrichtung sind 
die Kinderrechte und zu diesem Thema 
wurden zwei Bücher vorgestellt.
„Das war ich nicht“ und „Swimmy“. 
Mit großer Begeisterung verfolgten 
die Kinder die Geschichten und wa-

ren gespannt, was so alles passierte. 
Die Vorlesepatin involvierte die Kin-
der in die Handlungen und es fanden 
tolle Gespräche statt.
Danke, dass die Vorlesepaten diese 
Aktionen unterstützen und danke an 
den Büchereiverbund, der die Orga-
nisation übernimmt.

Das war ich nicht Swimmy
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D I E  J U B I L Ä U M S S H O W

A R T I S T I K  ·  T H E AT E R  ·  M U S I K  ·  H U M O R

Anzeige

Das Leben ist ein Carrousel: Cirque Bouffon gastiert 
im mondänen Kurhaus in Bad Honnef und lädt zu  
einer poetischen Reise durch Zeit und Traum ein

Gewinnspiel!

Wir verlosen 3×2 Tickets!
So einfach machen Sie mit:
Schicken Sie uns bis zum 30. Mai eine E-Mail mit der korrekten 
Antwort auf die Frage: „Wo genau findet das Gastspiel des 
Cirque Bouffon in Bad Honnef statt?“. Ergänzen Sie außerdem 
ihren Namen und Ihre Anschrift mit dem Betreff „Cirque Bouffon“ 
an J.Hastrich@Rautenberg.media.
Der Gewinner werden unter den eingesandten E-Mails aus-
gelost.
Ihre Daten werden nicht gespeichert und ausschließlich für das Gewinn-
spiel verwendet. Kein Umtausch, keine Barauszahlung. Teilnahme ab 18 
Jahren, Wohnsitz in Deutschland. Rechtsweg ausgeschlossen

Ab 3. Juni präsentiert der Cirque 
Bouffon seine atemberaubende 
Show CARROUSEL, statt wie ge-
wohnt im Zelt, erstmalig in der 
außergewöhnlichen Location des 
mondänen Kurhaus in Bad Honnef.
„Wir möchten Bad Honnef etwas 

ganz Besonders bieten und das 
schöne Kurhaus im Juni völlig neu 
in Szene setzen. Hierfür haben wir 
den Cirque Bouffon gewonnen, der 
bundesweit für seine zauberhaften 
Zeltgastspiele und seine Kölner 
Weihnachtsshow in der Kirche St. 

Michael bekannt ist und auch inter-
national gefeiert wird. Wir werden 
in diesem traditionsreichen Haus in 
der Bad Honnefer Innenstadt auf ins-
gesamt 250 Plätzen das Publikum 
auf eine poetische Reise einladen 
und zauberhafte Sommerabende 
erleben", erklärt Veranstalter Mar-
kus Wisskirchen, der das Gastspiel in 
Bad Honnef gemeinsam mit Jürgen 
Kutter realisiert.
„Statt Zelt machen wir diesmal et-
was völlig anderes: Cirque Bouffon 
wird das wunderschöne Kurhaus in 
eine Atmosphäre voller Poesie und 
Artistik tauchen ", freut sich Fédé-
ric Zipperlin, Regisseur der Shows 
des deutsch-französischen Cirque 
Bouffon.
Bei der Show CARROUSEL des Cir-
que Bouffon verschmelzen Akroba-
tik, Musik und Tanz zu einem sinn-
lichen Erlebnis. Das internationale 
Künstlerensemble begeistert das 
Publikum mit einer magischen Welt, 
in der sich alles um die Kreisläufe des 
Lebens, die Schönheit des Moments 
und die Kunst des Träumens dreht. 
Wie ein Karussell, das sich sanft im 
Takt der Musik dreht, fügen sich Ak-
robatik, Musik und Poesie zu einem 
sinnlichen Gesamtkunstwerk.
Unter der Regie von Frédéric Zipper-
lin vereint CARROUSEL die Magie 
des Cirque Bouffon: die Herzen zu 
berühren und die Zeit für einen Mo-
ment anzuhalten. 
Farbenfrohe Gestalten, atemberau-
bende Akrobatik und melancho-

lisch-schöne Klänge führen durch 
ein Universum voller Fantasie und 
Magie. 
CARROUSEL ist eine Show der 
internationalen Extraklasse und 
ein Fest für die Seele.
Im Stile der französischen Thea-
terkunst Nouveau Cirque ist ein 
buntes Kaleidoskop an Eindrü-
cken, Bildern und Emotionen, im-
mer begleitet von den poetischen, 
sinnlichen und rauschhaften Kom-
positionen des ukrainischen Kom-
ponisten Sergej Sweschinski.
Ein zauberhaft-unvergessliches Er-
lebnis für die ganze Familie.
3. bis 27. Juni 2026,
Kurhaus Bad Honnef
(Hauptstraße 28, 
53604 Bad Honnef)
Karten gibt's ab sofort über Bonn-
Ticket und auch während des Gast-
spiels an der Kasse im Kurhaus 2 
Stunden vor jeder Vorstellung.
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Herzliche Einladung zur 

Sommerkirche

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.katholisch-wachtberg-meckenheim.de

Spannender Besuch in Villip
Malteser im Familienzentrum Drachenfelser Ländchen

Der Malteser Hilfsdienst be-
suchte das Familienzentrum Dra-
chenfelser Ländchen in Wacht-
berg-Villip und gestaltete für die 
Vorschulkinder einen Erste-Hilfe-
Kurs.
Mit großem Interesse verfolgten 
die Kinder die Ereignisse und pro-
bierten gerne alles aus.
Verbände wurden angelegt, Pflas-
ter wurden angewendet, der Ers-
te-Hilfe-Koffer kennengelernt, wie 
tätige ich einen Notruf und die 
Besichtigung des Rettungswagens 
standen auf dem Programm.
Es war ein sehr spannender Vor-
mittag und die Kinder waren mit 
großer Freude Teilnehmer des Rettungswagen zur Besichtigung

Pflaster anlegen

Kurses.
Herzlichen Dank an die beiden 
Kursleiterinnen. Ein großer Dank 

gilt auch unserem Förderverein, 
der die Finanzierung dieses An-
gebotes übernommen hat.

Kolumne

Emma: Gartenfreude
Wie schön, den Garten zu genießen 
im Liegestuhl beim Sonnenbaden 
oder bei Sonnenuntergang auf der 
Terrasse oder Blumen für den ge-
deckten Tisch oder Kräuter für die 
Küche zu pflücken. Es gibt so viel 
Schönes im Garten. Aber leider gibt 
es das nicht umsonst; es wächst ja 
nicht einfach so.
Emma hat wieder einmal das Gefühl, 
dass der Garten sehr laut ruft, dass 
er bearbeitet werden möchte, vor al-
lem nach einem Urlaub. Er braucht 
jetzt persönliche Fürsorge, wie ihr 
scheint. Das lässt sich nicht einfach 
verschieben.
Doch Nachbars Garten ruft noch viel 
lauter mit Rasenmäher, Laubbläser, 
Hochdruckreiniger oder Heckensche-
re. Aber bei Emma ist das anders. 
Sie mag diesen Lärm einfach nicht. 
Leise und per Hand schneidet und 
fegt sie; dabei gehen in dieser Stille 
ihre Gedanken weit weg. Niemand 
stört sie, außer das Singen der Vögel 
oder das Rauschen des Windes. Das 
tut gut. Stundenlang schneidet sie 
überstehende Äste und Verblühtes 
ab, bückt und reckt sich, bis der 

Rücken schmerzt. Doch sie wird na-
türlich belohnt für diese Arbeit. Die 
Pfingstrosen blühen, genug auch für 
die Vase; auch der Salat wächst und 
wächst für eine gesunde Ernährung. 
Einige Vögel haben ein Nest gebaut 
in Emmas Garten und versorgen nun 
ihre Brut. An ihrem Vogelhäuschen 
tummeln sich viele auch seltene Vö-
gel, wie Heckenbraunelle, Hauben-
meise, Grünling oder Blaumeise. Ein 
Eichhörnchen hatte gerade einen 
Kobel in einem hohen Wacholder-
baum gebaut, aber anscheinend 
leider seine Jungen woanders zur 
Welt gebracht.
Am Sonntag ist Pfingsten und gleich-
zeitig Tag des Parks. Wer also keinen 
Garten hat, kann genau so viel Freu-
de in einem Park finden und die Tiere 
dort beobachten. Auch hier singen 
die Vögel, wenn der Autolärm nicht 
zu laut ist. Auch wird hier an einem 
Feiertag keinen Rasen gemäht, Laub 
weggeblasen oder Bäume geschnit-
ten.
Emma wünscht Ihnen allen ein ruhi-
ges, sonniges Pfingstfest, möglichst 
in der satten, grünen Natur. (C.v.D.)
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Hinweis

Sitzungen
Ausschuss für Bildung und Gesellschaft
Donnerstag, 28. Mai 2026, 19:00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Berkum
1. außerordentliche Sitzung. Auf der Tagesordnung steht u.a. die Entwick-
lung/Perspektive der HDG-Schule.

Die nachfolgend aufgeführten Bekanntmachungen erfolgen rechtsverbindlich 
gemäß § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wachtberg durch Aus-
hang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rathausstraße 34, 53343 

Wachtberg-Berkum, vom 18.05.2026 bis 01.06.2026. Nachrichtlich sind die 
Amtlichen Bekanntmachungen ab dem 18.05.2026 auf der Internetseite der 
Gemeinde unter www.wachtberg.de abrufbar.

Nutzen Sie den  
Wasser-Risiko-Check!

Bürgermeister  
Swen Christian vor Ort
Die nächsten TermineWachtberg (kw) - Ein wichtiger Bau-

stein des Starkregen- und Hochwas-
serschutzes ist die Eigenvorsorge. 
Um die Wachtbergerinnen und 
Wachtberger dabei zu unterstützen, 
gibt es insgesamt 3 Starkregen-
berater der Gemeinde und Gemein-
dewerke, die kostenlose Beratungs-
termine vor Ort anbieten.
Zur Optimierung dieses Beratungs-
angebotes sind die Gemeindewerke 
Wachtberg, AöR Ende des vergan-
genen Jahres dem Wasser-Risiko-
Check der Stadtentwässerungsbe-

triebe Köln (Steb Köln) beigetreten.
Der Wasser-Risiko-Check ist eine 
webbasierte Anwendung, die zur 
freien Nutzung im Internet unter 
www.wasser-risiko-check.de abruf-
bar ist.

Darüber können sich die Wacht-
berger Bürgerinnen und Bürger über 
die Gefährdung durch Starkregen 
und Hochwasser informieren. Gleich-
zeitig bereitet das Tool zusätzliche 
Informationen zu möglichen Objekt-
schutzmaßnahmen am Gebäude auf.

02.06.2026 17:30 bis 19:00 Uhr 
- Niederbachem, Henseler Hof, Kon-
rad-Adenauer-Str. 38
24.06.2026 17:00 Uhr bis 18:00 
Uhr - Züllighoven, Züllighovener 

Treff, Am Treff 2
24.06.2026 18:15 bis 19:15 Uhr - 
Werthhoven, Spielplatz, Ahrtalstr. 22
Einfach vorbeikommen, zuhören, 
mitreden oder Fragen stellen.
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Ehrentag - Ehrensache: 
Mach mit! 
Ideenschmiede in Ließem

Femmes Vokal am  
29.05. im Köllenhof
Raffiniertes Spiel zwischen Frontfrau und 
Background-Stimme

Wachtberg-Ließem (ka) - Was 
braucht es, um sich in seinem Ort 
wohlzufühlen? Was braucht es, um 
in seinem Ort älter werden zu kön-
nen? Was braucht es, um in seinem 

Ort groß werden zu können? Was 
braucht es, um mein Ort zu sein?
Es braucht dich und Sie und euch, 
es braucht Groß und Klein, Alt und 
Jung. Denn wir machen den Ort ge-

meinsam zu unserem.
Bürgermeister Swen Christian lädt 
deshalb alle Ließemerinnen und 
Ließemer zur Ideenschmiede für Lie-
ßem herzlich ein. Bringt eure Ideen 

ein und mit am 28.05.2026 um 
17.30 Uhr im Köllenhof.
Die Ideenschmiede Ließem ist eine 
Aktion im Rahmen des „Ehren-
tages“.

Wachtberg-Ließem (ml) - Seit 15 
Jahren begeistern Femmes Vokal 
mit ihrem besonderen Mix aus Kraft, 
Spannung und Schönheit. Ihre Neu-
interpretationen zeitloser Klassiker 
sind mal groß und majestätisch, mal 
zart und verspielt - immer aber voller 
Energie, Humor und Leidenschaft.
Ihr Markenzeichen: das raffinierte 
Spiel zwischen Frontfrau und Back-
ground-Stimme, Diva und Dienerin. 
Drei Sängerinnen, eine mitreißende 
Stimmorgie - stilistisch zwischen Pop, 
Rock und Jazz, veredelt mit frechen, 
unerhört kreativen Coverversionen.
In Wachtberg überzeugten sie be-
reits beim Sommerjazz ́ 25 mit einem 

kleinen Set, nun präsentieren sie im 
Bonner Raum zum ersten Mal ihr 
komplettes Programm.
Vocals: Britta Schreiner, Sonja 
Pelz, Simone Schmidt. Außer-
dem: Gerd Stein (Gitarre), Chris-
tian Kussmann (Bass), Christoph 
Streit (Gitarre), Dirk-Peter Kölsch 
(Percussion)
www.femmesvokal.de
Der Eintritt ist frei, der „Hut“ darf 
gerne voll werden.
Freitag, 29. Mai 2026, 20.00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitu-
ation vor Ort.

In kritischen Situationen 
sicher agieren
Selbstbehauptungskurs für Mädchen  
und Jungen der 4. Klasse

Wachtberg-Berkum (bp) - Nach den 
Sommerferien bietet die Gemeinde 
Wachtberg wieder einen Selbst-
behauptungskurs für Kinder der 4. 
Klasse an. Der Kurs wird in Koopera-
tion mit dem erfahrenen Trainerteam 
Christine und Christoph Przibylla 
durchgeführt.
Im Mittelpunkt stehen alltagsnahe 
Übungen, die das Selbstbewusstsein 
stärken und den sicheren Umgang 
mit schwierigen Situationen fördern. 
Die Kinder lernen unter anderem:
Eigene Stärken erkennen: Ver-

trauen in die eigenen Gefühle entwi-
ckeln und sich selbst ernst nehmen.
Mit Geheimnissen umgehen: 
Gute und schlechte Geheimnisse 
unterscheiden und wissen, wann es 
wichtig ist, sich jemandem anzuver-
trauen.
Selbstbewusst „Nein“ sagen: 
In Übungen und Rollenspielen klare 
Grenzen setzen.
Körperbewusstsein stärken: Ein 
positives Verhältnis zum eigenen 
Körper entwickeln.
Hilfe holen: Strategien kennenler-

nen, um in schwierigen Situationen 
Unterstützung zu bekommen.
Ruhe bewahren: Atem- und Ent-
spannungstechniken gezielt einsetzen.
Stimme und Körpersprache nut-
zen: Sicher auftreten, sich deutlich 
ausdrücken und Körpersprache be-
wusst einsetzen.
Blockaden lösen: Durch gezielte 
Übungen, unterstützt durch sport-
liche Elemente.
Die Inhalte des Kurses orientieren 
sich an aktuellen Erkenntnissen 
und werden in Zusammenarbeit 

mit der Polizei kontinuierlich wei-
terentwickelt.
Kurstermine: Start: Freitag, 
04.09.2026, 16:00 bis 17:15 Uhr
Weitere Termine: 11.09., 18.09., 
25.09., 02.10. und 09.10.2026
Ort: Schulzentrum Wachtberg-Ber-
kum, Stumpebergweg 5 (Theater-
raum)
Kosten: 55,00 Euro
Teilnehmerzahl: maximal 25 Kinder
Anmeldung: bis zum 10.07.2026 
per E-Mail an: gleichstellung@
wachtberg.de
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Kanalsanierung Holzemer Straße
Beginn des zweiten Bauabschnitts

LEADER-Region Voreifel 
Weitere Antragsfrist für Kleinprojekte-Förderung

Lernen, Lachen  
und Gemeinschaft
50-jähriges Jubiläum des Schulzentrums 

Wachtberg-Villip (mh) - Die Baumaß-
nahme zur Kanalerneuerung und 
Grundstücksanschlusssanierung in 
der Holzemer Straße befindet sich in 
vollem Gange. Voraussichtlich in KW 
21 wird, nach Abschluss des ersten 
Bauabschnitts, mit den Arbeiten am 

zweiten Bauabschnitt begonnen. Da 
die verkehrsrechtliche Anordnung 
noch nicht vorliegt, kann der genaue 
Starttermin noch nicht bekannt ge-
geben werden.
Im Zuge der Arbeiten wird der An-
liegerverkehr teilweise erheblich 

eingeschränkt sein. Es handelt sich 
um eine Wanderbaustelle, sodass die 
Baugrube immer nur in Teilstücken 
des gesamten Bauabschnitts geöff-
net sein wird. Hiervon ist auch die 
Stichstraße Am Wasserberg betroffen
Trotz sorgfältiger Planung lassen sich 

Beeinträchtigungen nicht vermeiden. 
Wir bitten hierfür um Ihr Verständnis.
Weitere Informationen und An-
sprechpartner finden Sie vor Ort im 
Schaukasten vor dem Baucontainer 
auf dem Parkplatz an der Villiper 
Hauptstraße.

Wachtberg (ka) - Engagierte aus der 
Region können sich mit ihren Pro-
jektideen bis zum 21. Juni erneut 
auf die Kleinprojekte-Förderung be-
werben. Antragsberechtigt sind Vor-
haben mit Gesamtausgaben bis zu 
20.000 Euro. Bei positiver Auswahl 
erfolgt eine Förderung in Höhe von 
80 Prozent durch Mittel der Bundes-
republik Deutschland und des Lan-
des Nordrhein-Westfalen.
Gefördert werden vielfältige Projekte 
u.a. aus den Bereichen Umwelt- und 

Naturschutz, Soziales, Bildung, Kultur, 
Wirtschaft und Tourismus: Von der Ein-
richtung eines Kreativraums, der Errich-
tung eines öffentlichen Naturgartens 
oder der Konzeption eines Audiowalks 
bis hin zur Gestaltung von Spiel- und 
Aufenthaltsflächen. Wer sich inspirie-
ren lassen möchte, findet eine Über-
sicht aller bisher geförderten Projekte 
auf der Webseite der LEADER-Region.
Voraussetzung für die Förderung ist, 
dass die Projekte in der LEADER-Re-
gion Voreifel - Die Bäche der Swist 

umgesetzt und in einem Kalender-
jahr beantragt, durchgeführt und 
abgerechnet werden. Für die Um-
setzung bleiben somit nur wenige 
Monate Zeit. Die LEADER-Region 
umfasst die Gebiete der Kommunen 
Meckenheim, Rheinbach, Swisttal 
und Wachtberg sowie Flamersheim, 
Kirchheim, Palmersheim, Schwein-
heim der Stadt Euskirchen.
Interessierte können sich an die zwei 
Regionalmanagerinnen der LEADER-
Region wenden. Diese unterstützen 
bei der Beantragung und stehen bei 
der Umsetzung beratend zur Sei-
te. Sie sind per E-Mail unter info@
leader-voreifel.de sowie telefonisch 

unter der Nummer 0151-58425568 
oder 0151-67961528 zu erreichen. 
Beratungstermine im Büro im Grün-
der- und Technologiezentrum in 
Rheinbach sind ebenfalls möglich.
Weitere Informationen unter 
leader-voreifel.de/foerderung-von-
kleinprojekten
 

Wachtberg-Berkum - Das Schulzen-
trum in Wachtberg-Berkum blickt in 
diesem Jahr auf sein 50-jähriges Be-
stehen zurück. Dieses besondere Ju-
biläum feiert die GGS Drachenfelser 
Ländchen in Berkum am Samstag, 
dem 30. Mai 2026.
Die Veranstaltung findet in der Zeit 
von 9:00 bis 12:00 Uhr auf dem 
Gelände des Schulzentrums statt. 
Den offiziellen Auftakt bildet eine 
gemeinsame Feier in der Aula. Da-
nach stehen vor allem die Kinder im 
Mittelpunkt, die sich bei einer Viel-
zahl von Spiel-, Bastel- und Bewe-
gungsangeboten vergnügen können.
Für die Erwachsenen wird es eine 
Gelegenheit für Begegnungen und 

einen gemeinsamen Rückblick auf 
fünf Jahrzehnte Schulgeschichte 
geben.
Besonders hervorzuheben ist das 
große Engagement der Elternschaft 
in der Vorbereitung der Jubiläums-
feier. Mit viel Einsatz und Unterstüt-
zung tragen sie maßgeblich zum 
Gelingen der Veranstaltung bei.
Die GGS Berkum bedankt sich bei 
allen, die die Schule über die Jahre 
hinweg begleitet und geprägt haben 
und freut sich auf eine würdige Ju-
biläumsfeier.
Für das leibliche Wohl wird bestens 
gesorgt.
(A. Herbel, kommissarische Schul-
leiterin GGS Berkum)
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Meoneo - Jazz-Pop Duo 
am 26.6. im Köllenhof
Faszinierende Stimme & Virtuose Gitarre

Wachtberg-Ließem (ml) - Die mu-
sikalischen Weltreisenden Claudia 
Huismann (Gesang) und Werner 
Krotz-Vogel (Gitarre) präsentieren 
im Duo seit 2005 eigene Songs, 
Jazz-Improvisationen, Pop- und 
Soul-Klänge auf mitreißende und 
unverwechselbare Art.
Die facettenreiche, soulige Stimme 
von Claudia Huismann begeis-
terte bereits viele Zuhörer auf zahl-
reichen internationalen Bühnen, z.B. 
auf dem Blues-Festival Den Haag, 
dem Burning-Man Festival in Neva-
da/USA, Stadtgartenkonzerten und 
Weltmusikfesten in Bonn u.v.m. 
Werner Krotz-Vogel entlockt der 
Jazz-Gitarre sowohl groovige Riffs 

als auch weiche, glockige Töne und 
Melodien. Er erhielt 2021 den deut-
schen Rock- und Pop-Preis in meh-
reren Kategorien für sein Solo-Album 
„Soul Kiss“. Am liebsten sind die 
beiden auf Reisen, spielen Konzerte 
und bringen ihre eigenen originellen 
Kompositionen mit, die dazu einla-
den, sich entspannt zurückzulehnen 
und sich von der außergewöhnlichen 
Musik inspirieren zu lassen.
Der Eintritt ist frei, der „Hut“ darf 
gerne gefüllt werden.
Freitag, 26. Juni 2026, 20.00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitu-
ation vor Ort.

Orte, die zum Träumen 
einladen
Mit den 19. Wachtberger Kulturwochen 
neue Welten entdecken

Wachtberg (ar) - Ein Ort ist selten 
nur ein physischer Punkt auf einer 
Karte, sondern er wird durch unsere 
Erfahrungen, Emotionen und Be-
ziehungen definiert. Ein Ort kann 
ein Zuhause sein, eine Erinnerung, 
Wohlbefinden oder Sehnsucht. Eine 
Bühne ist auch ein Ort: ein Ort für 
künstlerische Darbietungen, die das 
Publikum oft auf eine fantastische 
Reise in ferne Welten einladen. Ein 
Ort zum Träumen.
Kommunale Kunstpaläste
Während der Wachtberger Kultur-
wochen wird ganz Wachtberg zur 
Bühne. Die kommunalen Räumlich-
keiten erwachen mal richtig zum Le-
ben: Der Köllenhof wird japanisch 
mit Shodo und Origami und zum 
Konzertsaal für das Frauentrio 
„Sound Therapy“, die Jazzband 
„Wajazzo“, die Oldies von „Mixed 
Up 015“, die Schüler von Marios 
Musikschule, das Ukulele Konzert 
„Spread a little Happiness“ 
oder die Barbershop-Musik der 
„Barberellas“. Der Dorfsaal in 

Gimmersdorf beherbergt die Band 
„Friday on my Mind“ und die 
Lego-Ausstellung mit ihren ein-
drucksvollen Modellen. Im Henseler 
Hof in Niederbachem findet in die-
sem Jahr nicht nur das Abschluss-
konzert statt, sondern auch der 
Barbershop-Chor „The Rubarbs“, 
die „Blue Moods Big Band“ und 
der Chor „Singen in Wachtberg“ 
mit Christine Gogolin treten dort 
auf. Der Kunstkreis Wachtberg 
hat den Henseler Hof als Domi-
zil für seine Ausstellung „Wacht-
berger Vielfalt“ auserkoren, und 
Ina Lehnertz zeigt ihre geschnitte-
nen und gerissenen Werke. Und zum 
26. Anton-Raaff-Konzert des 
Wachtberger Jugend- und des 
Wachtberger-Kammerorches-
ters wird die Aula des Berkumer 
Schulzentrums sicher wieder gut 
gefüllt sein.
Rendezvous im Atelier
Wachtberger Maler öffnen ihre Ate-
liers, allen voran Michael Franke, 
der in seinen Räumlichkeiten in 

Gimmersdorf nicht nur seine eige-
nen Werke zeigt, sondern sie auch 
für das Eröffnungskonzert und für 
weitere musikalische Ereignisse zur 
Verfügung stellt: das klassische Kon-
zert „Von Bach und Brescianel-
lo“, das Kammerkonzert „Waldes-
rausch und Nachklänge“ sowie 
den Klavierabend mit Schumanns 
Carneval und Ravels „mirro-
irs“. Auch Michael Frankes Tochter 
Anny Ogrezeanu wird wieder am 
vertrauten Ort zu hören sein. Wei-
tere Ateliers, die es zu entdecken 
gibt, sind das Atelier MOJA und 
das Atelier Norbert Bogusch in 
Niederbachem, das Atelier Gud-
run Berger in Pech und in Adendorf 
sind es gleich drei: das der Atelier-
gemeinschaft 18/80 in der Töp-
ferstraße sowie Atelier 20/7 und 
Raum 14 an Werkstatt 14 in der 
Schützenstraße.
Kunst in Haus und Garten
Andere Künstler laden ihr Publikum 
in ihre Häuser und ihre Gärten ein: 
Britta Kämmerer, Sabine Hei-

nen, Karin Christof und Trutz 
Ludwig in Villip, Hiltrud West-
heide in Berkum sowie Familie 
Grimm und Familie Zgaga in Nie-
derbachem. Monika Clever öffnet, 
ebenfalls in Niederbachem, ihren 
Bildergarten, Claudia Schüller 
in Ließem ihren Kunstgarten und 
Werner Sieburg in Fritzdorf sein 
Garten-Café. In Villiprott lockt die 
Ausstellung „rund und bunt“, Gu-
dula Neidert-Buech lässt Kam-
mermusik im Duo auf kleinem 
Raum in ihrem Wohnzimmer in Lie-
ßem erklingen, und die Berkumer 
Dorfmusikanten präsentieren ihr 
Musikprogramm mitten im Wald, am 
St. Florian Grillplatz im Steinbruch 
hinter dem Schulzentrum.
Lebendige Kulturdenkmäler
Ein besonderer Blickfang sind die 
historischen Hofanlagen, die 
dem kunstinteressierten Publikum 
ihre Tore öffnen: der ehemalige 
Obsthof Söndgen in Adendorf, der 
Schmitzhof in Ließem, der Krue-
ger Hof in Arzdorf, die Hofanlage 
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der Familie Doll in Berkum sowie in 
Niederbachem der Hof der Familie 
Küper Reber, Tim Fammels „Hof-
kultur“ und der Broichhof auf 
dem Rodderberg. Elke Eupen bietet 
im Turm der alten Windmühle 
in Villip einen Hula-Workshop an, 
und der Besucher der historischen 
Wassermühle in Niederbachem 
erhält einen besonderen Einblick in 
dieses technische Kulturdenkmal 
unserer Region.
Wachtberger Kulturkirchen
Auch die Kirchen stellen der Kultur 
einmal mehr ihre Räumlichkeiten 
zur Verfügung: Im Evangelischen 
Gemeindehaus wird das Kinder-
musical „Israel in Ägypten“ auf-
geführt sowie das Konzert „Klang-
welten im Wandel“, und Udo 
Eschenbach liest dort selbst ver-
fasste Gedichte und Kurzgeschich-
ten. Im Haus Helvetia in Berkum 

lädt die Brettspielgruppe zu einer 
„Weltreise ohne Koffer“ ein, und 
in der Katholischen Öffentlichen 
Bücherei in Niederbachem gibt es 
ebenfalls Kreatives zu entdecken.
Arbeitsplatz Kunst
Auf der professionellen Bühne des 
Drehwerks 17/19 in Adendorf 
findet ein Konzert zwischen Live-
Sound und visueller Kunst mit dem 
Titel „Elementa“ statt. Und Anne 
Mahn bietet Schmuckworkshops in 
Oberbachem an.
Dann gibt es noch die Orte, die für 
die Kunst zweckentfremdet werden: 
Willy Zettelmeier stellt seine 
Acrylmaerei im Foyer des Lim-
bachstifts in Berkum aus, Sonja 
Arvai und die KünstlerInnen-
gruppe @Kultur_Kunst_Design 
im Familienzentrum in Villip Die 
„B4 Big Band“ bringt die Halle 
der Firma JARDECO in Villip zum Programm

Klingen und Artur Glogowski die 
Halle 15 der Firma Samore in Nie-
derbachem.
Und last but not least ist unbedingt 
noch ein Ort zu erwähnen, der selbst 
auf Reisen geht: KuKiWa - der För-
derverein für Kunst und Kultur in 
Wachtberg - nimmt Kinder und Ju-
gendliche ab der 3. Klasse mit auf 
einer Bustour durch die Gemeinde, 
bei der es Spannendes, Rätselhaftes 
und Unbekanntes zu entdecken gibt.

Spüre den Groove mit Slave to the Rhythm 
Mitreißende Trommel-Rhythmen am 2.6. im Köllenhof

Wachtberg-Ließem (ml) - Nicht zum 
ersten Mal werden Slave to the 
Rhythm den Köllenhof am 2.6. mit 
ihrer tranceartigen Rhythmussession 
erbeben lassen. Seit ihrer Gründung 
im Jahr 1992 haben sie in vielen 
Clubs und bei Open-Air-Konzerten 
auf sich aufmerksam gemacht zum 
Beispiel beim Jimi-Hendrix-Revival-
Festival auf der Insel Fehmarn, dem 
Hunsrockfestival in der Nähe von 
Bell/Hunsrück oder bei der Bonner 
Rheinkultur. Ihre Vorliebe gilt dem 
puren Trancegroove, den sie mit 
großer Leidenschaft aus dem Nichts 
hervorzaubern.
Slave to the Rhythm sind: Uli Faust 

- Djembe, Kongas, Percussion, Kaisa, 
Stimme etc., Mike Haarman- Drum, 
Percussion, Gesang etc., Rolf Pusch 
- Afro Percussion, Ballaphon etc.
Nach dem Konzert sind alle jazz-
begeisterten Musiker herzlich ein-
geladen, bei unserer offenen Jazz-
Session mitzuspielen und den Abend 
gemeinsam musikalisch ausklingen 
zu lassen.
Der Eintritt ist frei, der „Hut“ darf 
gerne voll werden.
Dienstag, 02. Juni 2026, 20.00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitu-
ation vor Ort.
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Sprechstunden/Termine

Veranstaltungskalender

Erziehungs- und Familien-
beratung

Die nächste Sprechstunde der Erzie-
hungs- und Familienberatungsstelle 
des Rhein-Sieg-Kreises, Aachener 
Straße 16, Rheinbach, Tel. (02226) 
92785660, findet am Dienstag, 
02. Juni 2026, von 08:00 bis 09:00 
Uhr im Familienzentrum „Dra-
chenhöhle“, Mehlemer Straße 1 
in Wachtberg-Niederbachem, Tel. 
(0228) 857141 statt. Anmeldun-
gen erbeten - über die Erziehungs-
beratungsstelle oder beim Familien-
zentrum / Kindergarten.

Deutscher Kinderschutz-
bund

Die kreisweite Anlauf- und Be-
ratungsstelle gegen sexuellen 
Missbrauch, Misshandlung und 
Vernachlässigung des Deutschen 
Kinderschutzbundes befindet sich 
in 53757 Sankt Augustin, Kölnststr. 
112-114, Tel.: (02241) 28000. In 
Wachtberg bietet das Kommunale 
Familienzentrum „Drachen-
felser Ländchen“, Zwischen den 
Hüllen 1-9, in Villip eine Kontakt- 

und Informationsmöglichkeit. Die 
Sozialpädagoginnen der Beratungs-
stelle in Sankt Augustin unterstützen 
Mütter, Väter, Kinder und Jugendliche 
sowie alle Hilfesuchenden dabei, die 
Rechte der Kinder auf Selbstbestim-
mung, gewaltfreie Erziehung und 
seelische Gesundheit einzufordern, 
zu wahren und zu fördern. In Krisen-
situationen geben sie Hilfestellung 
beim weiteren Vorgehen. Internet 
www.kinderschutzbund-sankt-au-
gustin.de.

ASB-Hebammenmobil

Das mit einer Hebamme und einem/
einer Rettungssanitäter/in besetzte 
Hebammenmobil des Arbeiter-Sama-
riter-Bund NRW e.V. (ASB) bietet Fa-
milien niedrigschwellig und unbüro-
kratisch Hebammenleistungen an. So 
können in der mobilen Hebammen-
praxis Beratung und Betreuung rund 
um das Thema Schwangerschaft, 
Geburt und Stillzeit stattfinden. Das 
ASB-Hebammenmobil steht immer 
freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr 
auf dem Parkplatz am Einkaufs-
zentrum, Am Wachtbergring in 

Berkum. Um besser planen zu kön-
nen, ist eine Anmeldung auf www.
asb-hebammenmobil.de erwünscht, 
zwingend erforderlich aber nicht.

Offener Babytreff

Zu einem offenen Babytreff lädt die 
Familienhebamme Felicitas Josmann 
Mütter und Väter mit Kindern im ers-
ten Lebensjahr am Dienstag, 16. 
Juni 2026, von 10:00 bis 11:30 
Uhr, ins Familienzentrum Dra-
chenhöhle, Mehlemer Straße in 
Wachtberg-Niederbachem, Telefon 
(0228) 857141 ein.
Neben der Gelegenheit zum gegen-
seitigen Erfahrungsaustausch, zum 
Kennenlernen und Kontakte knüp-
fen, besteht die Möglichkeit, mit 
der Familienhebamme Fragen zum 
Stillen/zur Flaschennahrung, zu Er-
nährung/Einführung der Beikost und 
zur Entwicklung des Kindes im ge-
samten ersten Lebensjahr zu klären.

Elektro-Kleinteile- und 
Schadstoff-Mobil

Das Elektro-Kleinteile- und das Schad-
stoff-Mobil kommen wieder nach 

Wachtberg. Beide stehen am Mitt-
woch, 24. Juni 2026, von 12:30 bis 
17:30 Uhr in Berkum, Fraunhoferstra-
ße (Parkplatz am Sportplatz).
Elektrokleingeräte dürfen nicht über 
den Hausmüll entsorgt werden. Sie 
sind mit einer durchgestrichenen 
Mülltonne gekennzeichnet. Sonder-
müll gehört ebenfalls nicht in die 
Mülltonne. Details sind auf www.
rsag.de abrufbar. Rückfragen be-
antwortet die RSAG auch unter Tel. 
(02241) 306 306.

Sprechstunde des Bürger-
meisters

Bürgermeister Swen Christian lädt 
regelmäßig zur Bürgermeistersprech-
stunde ein. Dabei haben Bürgerin-
nen und Bürger Gelegenheit in den 
Austausch mit dem Bürgermeister zu 
gehen und Themen zu erörtern, die 
die Wachtberginnen und Wachtberg 
bewegen.
Die Sprechstunde findet in aller Re-
gel donnerstags zwischen 15 und 
18 Uhr statt und wird hier bekannt 
gegeben. Es wird um Anmeldung 
unter 0228/9544180 gebeten.

ZWAR-Stammtisch
Di 26.05.2026, 19:00 bis 22:00 
Uhr - „Lindenstube“, Rathausstr. 
24, Berkum
ZWAR Netzwerk Wachtberg
Ideenschmiede Ließem - eine 
Aktion im Rahmen des „Ehren-
tages“
Do 28.05.2026, 17:30 bis 20:00 
Uhr - Köllenhof, Marienforster Weg 
14, Ließem
Gemeinde Wachtberg
Konzert Femmes Vokal
Fr 29.05.2026, 20:00 bis 22:00 Uhr 
- Köllenhof, Marienforster Weg 14, 
Ließem
Gemeinde Wachtberg
Jubiläumskonzert Rheinbläser
Sa 30.05.2026, 20:00 Uhr - Hen-
seler Hof, Konrad-Adenauer-Str. 38, 
Niederbachem
Rheinbläser Bonn (www.rheinblae-
ser-bonn.de)
Juni 2026
Vortrag „Brain Health für Frauen“

Mo 01.06.2026, 19:00 bis 20:30 
Uhr - Rathaus, Rathausstr. 34, Ber-
kum - Veranstaltung ausgebucht
Gemeinde Wachtberg
Hagios-Gesangsgruppe
Di 02.06.2026, 19:00 - 20:30 Uhr
Evangelisches Gemeindehaus, Bon-
dorfer Straße 18, Niederbachem
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Jazz im Köllenhof mit Slaves to 
The Rhythm
Di 02.06.2026, 20:00 Uhr - Köllen-
hof, Marienforster Weg 14, Ließem
anschl. Jam-Session
Gemeinde Wachtberg
Origami-Drachenfalter
Mi 03.06.2026, 15:00 bis 18:00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Königsschießen 2026 in Aden-
dorf
Do 04.06.2026, ab 14:00 Uhr - 

Schützenhalle Adendorf, Schützen-
str., Adendorf
Sankt Hubertus Schützenbruder-
schaft Adendorf 1860 e.V.
Pflege- und Infotreffen im Na-
turnahen Schaugarten

Fr 05.06.2026, 15:00 bis 18:00 Uhr 
- Naturnaher Schaugarten, Zufahrt 
über Parkplatz Odenhauser Weg, 
Berkum
Arbeitskreis „Naturnahe Gärten in 
Wachtberg“
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Samstagstreff
Sa 06.06.2026, 10:00 bis 12:00 Uhr 
- Kath. Familienzentrum St. Marien, 
Am Bollwerk 13, Berkum
Ökumenischer Arbeitskreis
Pflegearbeiten auf den Wacht-
berger Streuobstwiesen
Sa 06.06.2026, 10:00 bis 14:00 Uhr 
- Treffpunkt unter info@streuobst-
wachtberg.de
Verein zur Pflege und Förderung der 
Streuobstwiesen in Wachtberg e.V.

Wachtberger Wander-Verein
Wöchentliche Wanderungen 
mittwochs Sommerzeit 14 Uhr 
Winterzeit 13 Uhr und Spaziergän-
ge donnerstags um 14.00 Uhr ab 
Parkplatz Schwimmbad.
Tageswanderungen jeden Sonntag.
Informationen www.wachtberger-
wander-verein.de
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Offener Näh- und Handarbeits-

treff wöchentlich montags ab 18.00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Brettspiel-Abend wöchentlich 
dienstags von 19.00 bis 17.00 Uhr 
- Haus Helvetia, Am Bollwerk 10, 
Berkum
Spiele-Nachmittag wöchentlich 
donnerstags von 15.00 bis 17.00 Uhr
Boule-Treff wöchentlich wö-
chentlich freitags ab 14.30 Uhr - 
Evang. Gemeindehaus, Bondorfer 
Straße 18, Niederbachem
Gemeinde Wachtberg
Yoga in the Park
wöchentlich montags ab 13.04. bis 
12.10.2026 von 18.00 bis 19.00 Uhr 
(bei gutem Wetter)
Burg Adendorf, Burg Adendorf 1, 
Adendorf
ADFC Wachtberg
Wöchentliche Radtour mittwochs 
um 18.00 Uhr - ab Hallenbad, Ober-
dorfstraße, Berkum
Feierabendradtour durch Wacht-
berg

Infos: www.wachtberg.adfc.de
Gemeinde Wachtberg
MittwochsTreff Treffen mit Freun-
den, Hilfe und Unterstützung im All-
tag wöchentlich mittwochs 16.00 bis 
18.00 Uhr - Gereonshof 1-3, Erlen-
maarweg, Werthhoven-Berkum
Saftverkauf des Streuobstwie-
senvereins Wachtberg
Jeden Samstag 11:00 bis 13:00 Uhr 
im Saftlager Niederbachem, Bon-
dorfer Str. 7.
Drehwerk 17/19, Töpferstraße 17-
19, 53343 Wachtberg-Adendorf, Te-
lefon 02225-7081719, Programm 
unter www.drehwerk-1719.de
Die veröffentlichten Termine werden 
von den Veranstaltern mitgeteilt. Die 
Gemeinde Wachtberg übernimmt 
keine Gewähr für die Korrektheit und 
die tatsächliche Durchführung der 
Veranstaltung. Nähere Infos unter 
0228 / 9544-176.

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus
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Lions Club Meckenheim-Wachtberg  
übergibt Musikbox an OGS Meckenheim-Merl

v. l. n. r.: Karl Böttcher (Prä-
sident Lions Club Mecken-
heim-Wachtberg), Renate 
Diefenbach (Past-Präsidentin), 
Kerstin Martin (Leitung OGS 
Meckenheim-Merl) und Silke 
Lex (Schulleitung GGS Me-
ckenheim-Merl) gemeinsam 
mit Kindern der OGS. Foto: 
Katholische Jugendagentur 
Bonn (KJA Bonn)

Große Freude bei den Kindern der 
Offenen Ganztagsschule (OGS) 
Meckenheim-Merl: Am Montag-
morgen wurde ihnen eine neue 
Musikbox feierlich übergeben. 
Möglich gemacht wurde die An-
schaffung durch die Erlöse eines 
Benefizkonzerts des Lions Club, 
das Ende April in Wachtberg 
stattfand. 

Mit dem Konzert sammelte der 
Lions Club gezielt Spenden für 
die interkulturelle Kinder- und Ju-
gendarbeit in Meckenheim und 
Wachtberg. Die OGS Mecken-
heim-Merl, die sich in Träger-
schaft der Katholischen Jugend-
agentur Bonn gGmbH befindet, 
hatte zuvor einen Antrag auf För-
derung gestellt, um eine Musik-
box für die pädagogische Arbeit 
anschaffen zu können. Diese soll 
künftig sowohl in Arbeitsgemein-
schaften als auch auf dem Schul-
hof eingesetzt werden. Gemein-
sames Musikhören und Tanzen 
fördern Gemeinschaft, Teilhabe 
und das soziale Miteinander - 
unabhängig von Herkunft und 
Lebensbedingungen der Kinder. 

Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde übergaben Karl Böttcher, 
Präsident des Lions Club Mecken-
heim-Wachtberg, und Renate 
Diefenbach, Past-Präsidentin des 
Clubs, die Musikbox offiziell an 
die Kinder der OGS. An der Über-
gabe nahmen außerdem Kerstin 
Martin, Leiterin der OGS Me-
ckenheim-Merl, sowie Silke Lex, 
Schulleiterin der Gemeinschafts-
grundschule Meckenheim-Merl, 
teil. Karl Böttcher unterstrich 
dabei, dass es dem Lions Club 
ein besonderes Anliegen sei, 
Projekte zu unterstützen, die das 
Miteinander stärken und Kindern 
Freude sowie soziale Erfahrungen 
ermöglichen. Selbstverständlich 
wurde die neue Musikbox noch 
vor Ort auf ihre Funktionsfähig-
keit überprüft. 

Kerstin Martin bedankte sich im 

Namen der Kinder und des ge-
samten OGS-Teams herzlich für 
die Unterstützung: „Die Musik-
box wird unseren Alltag berei-
chern. Musik schafft Verbindung 
- das erleben wir hier jeden Tag.“ 
Auch die Katholische Jugend-
agentur Bonn gGmbH als Trägerin 
der OGS würdigt das Engagement 
des Lions Club Meckenheim-
Wachtberg und bedankt sich für 
die wertvolle Unterstützung der 
Kinder- und Jugendarbeit vor Ort. 
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Frühlingsgefühle beim Maiansingen in Pech
Pech hat Glück mit dem Wetter

Baum, Bowle und Bratwurst: Am 
Donnerstagabend hatte Pech 
auch in diesem Jahr wieder rich-
tig Glück mit dem Wetter. Und 
so fand das traditionelle Mai-
ansingen bei strahlend blauem 
Himmel und 20 Grad statt. Rund 
200 Besucher, darunter auch 
Wachtbergs Bürgermeister Swen 
Christian, verfolgten gespannt, 
wie die 20 Meter hohe Birke 
durch die Familie Kolzem und die 
Freiwillige Feuerwehr aufgestellt 
wurde. Nach nur wenigen Minu-
ten wehten die bunten, wieder-
verwendbaren Bänder in der Luft. 
Das Schmücken der Äste hatten 
zuvor die Pecher-Kinder mit viel 
Euphorie übernommen, nachdem 
der Abend durch den Auftritt des 
Grundschulchors eröffnet wur-
de. „Es ist schön, dass wir auch 
in diesem Jahr wieder so milde 
Temperaturen habe“, freute sich 
Frauke Vieth, Vorsitzende vom 
Verein Ortsfestausschuss Pech 
(kurz OFA) und Gastgeberin der 
Veranstaltung. Highlight für alle 
kleinen Besucher waren die Waf-

Spendenübergabe durch den 
Eazebär Marvin Wühle

OFA-Mitglieder vor dem Maibaum

feln der Jugendfeuerwehr und das 
Popcorn des Fördervereins des ka-
tholischen Kindergartens sowie 
das besonders beliebte Kinder-
schminken. Die Erwachsenen er-
freuten sich währenddessen über 
kühle Getränke zur Bratwurst, 
die im Sekundentakt durch die 
OFA-Mitglieder über den Tresen 
gereicht wurden. Fester Bestand-
teil beim Maiansingen war auch in 
diesem Jahr die Spendenübergabe 
durch den Eazebär an Einrichtun-
gen des Ortes. Im warmen Bären-
kostüm überreichte Marvin Wühle 
die Spendenchecks in Höhe von je 
300 Euro unter anderem an die 
Vertreter des FC Pechs, die Kita 
und Grundschule sowie an Frank 
Fongern von der evangelischen 
Kirchengemeinde Wachtberg. „Ich 
finde es ganz toll, dass wir wieder 
berücksichtigt werden und unsere 
Arbeit gewürdigt wird“, so Frank 
Fongern, Jugendleiter des Jugend-
treffs in Pech. Schließlich wurde 
bis spät in den Abend auf dem 
Feuerwehr-Platz gefeiert und das 
lange Wochenende eingeläutet.

Die Vereinsflagge weht im 
Wind.
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Buchen Sie Ihre Erlebnisreise 2026! 
 

 

07.06. – 11.06.2026  5 Tage Freiburg mit Elsass & Schwarzwald 
4 x ÜF/HP 4*Hotel Novotel Freiburg am 
Konzerthaus 
Incl. Ausflugsprogramm                             ab 1085,- € 

05.07. – 10.07.2026  6 Tage Bad Elster und das Vogtland  
5x ÜF/HP 4*Hotel König Albert 
freier Nutzung der Badelandschaft und Sauna 
Stadtrundgang Bad Elster 
Incl. Ausflugsprogramm                              ab  925,- € 

30.07. - 02.08.2026 4 Tage Rund um Weimar 
3 x ÜF/HP im 4* Dorint Hotel Weimar 
Eintritt/Führung Herzogin Anna Amalia Bibliothek 
Incl. Ausflugsprogramm                              ab  695,- € 

10.08. - 14.08.2026 5 Tage Lüneburger Heide-Natur/Kultur entdecken 
4 x ÜF/HP im 4* BEST WESTERN PREMIER  
Castanea Resort in Adendorf 
Kostenfrei Nutzung des Wellnessbereichs 
Incl. Ausflugsprogramm                             ab  895,- € 

30.08. -  06.09.2026 8 Tage Ostseebad Graal-Müritz 
7 x ÜF7HP im 4* IFA Hotel in Graal-Müritz 
Freie Nutzung von Schwimmbad und Sauna 
Dampf-, Bio- und Trockensauna, Fitnessraum 
Incl. Ausflugsprogramm                             ab 1650,- € 

14.09. – 21.09.2026 8 Tage Zum Almabtrieb nach Reith im Alpbachtal 
7 x ÜF/HP im 4*Hotel Kirchenwirt 
Schifffahrt auf dem Achensee 
Berg- & Talfahrt zum Hintertuxer Gletscher 
Incl. Ausflugsprogramm                             ab 1650,- € 

03.10. – 09.10.2026 7 Tage Saisonabschluss in Arzl im Pitztal 
6 x ÜF/HP im 4* Hotel Arzlerhof in Arzl im Pitztal 
Täglich Kuchen und Snackbuffet  
1 Gala-Menü mit Pianomusik 

   1 Tanzabend mit Live-Musik 
 Verlosung von Sachpreisen und Reisegutscheinen 
Incl. umfangreiches Programm                 ab 1145,- € 

 
 

                                                  Tagesfahrten  
27.05.2026       Faszination Saarschleife  

        incl. Frühstück und Schifffahrt, Kaffee und Kuchen    78,- € 
05.08.2026       Tagesfahrt zum Kloster Eberbach und nach Eltville  

        Incl. Frühstück, Eintritt u. Führung Kloster Eberbach 72,- € 
18.11.2026       Gänseessen und Cochem  
23.11.2026       Fahrpreis inkl. 3-Gang-Menü Gänse-Essen                   75,- €  

 
  

       WhatsApp-Kanal Alfredo´s Erlebnisreisen 

                                     
                                Änderungen und Irrtümer vorbehalten.  

Fordern Sie unser ausführliches Programm 2026 an! 
 

Alfredo´s Erlebnisreisen 

Johanniswall 55, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Tel. 02641 – 900225 

www.alfredos-reisen.de - info@alfredos-reisen.de  

 

Großes Saisonabschluss-
fest des SV Alemannia 
Adendorf
Zwei Tage Fußball,  
Genuss und Familienprogramm

Adendorf. Der SV Alemannia 
Adendorf 1920 e. V. lädt am 30. 
und 31. Mai herzlich zum großen 
Saisonabschlussfest auf das Ver-
einsgelände ein. An zwei abwechs-
lungsreichen Tagen erwartet Besu-
cherinnen und Besucher ein buntes 
Programm für die ganze Familie - mit 
Fußball, Unterhaltung, kulinarischen 
Angeboten und geselligem Beisam-
mensein.
Ob Vereinsmitglied, Fußballfan, 
Familie oder Nachbar aus der um-
liegenden Region: Beim Saisonab-
schluss ist für jeden etwas dabei. 
Neben spannenden Spielen und 
Turnieren sorgt ein vielfältiges 
gastronomisches Angebot für das 
leibliche Wohl. Gäste dürfen sich 
auf Kuchen- und Waffelver-
kauf, Würstchen und Steaks 
vom Grill, Pommes sowie Soft-
getränke, Wasser und Bier vom 
Fass freuen.
Auch für die kleinen Besucher ist 
gesorgt: Eine Hüpfburg macht das 
Fest zu einem idealen Wochenend-
ausflug für Familien.
Programm am Samstag, 30. Mai
•	 10:45 Uhr - Eröffnung
•	 11 Uhr - Spielefest Bambinis 

2020/2021
•	 13:15 Uhr - Spielefest F-Jugend
•	 15:15 Uhr - Trainingseinheit 

Bambinis 2019
•	 17:15 Uhr - Testspiel C1-Ju-

gend vs. C2-Jugend
•	 18:45 Uhr - Alte Herren vs. TuS 

Oberwinter
•	 20:15 Uhr - Gemütlicher Aus-

klang mit Musik
Programm am Sonntag, 31. Mai
•	 10:15 Uhr - Eröffnung
•	 10:30 Uhr - Turnier der E-Ju-

gend mit
	 VfL Meckenheim, SC Villip, FC 

Flerzheim, SV SW Merzbach und 
VfL Lengsdorf

•	 13:45 Uhr - 1. Herren vs. FC 
Pech II

•	 16 Uhr - Adendorfer Dorfturnier
•	 18 Uhr - Gemütlicher Ausklang 

mit Musik
Ein besonderes Highlight stellt das 
Adendorfer Dorfturnier dar, bei dem 
ortsansässige Vereine und Gruppen, 
die normalerweise nicht auf dem 
Fußballplatz stehen, gegeneinan-
der antreten. Spaß und Zusammen-
halt werden hierbei im Mittelpunkt 
stehen.
Das Saisonabschlussfest bietet die 
perfekte Gelegenheit, gemeinsam in 
familiärer Atmosphäre auf die ver-
gangene Spielzeit zurückzublicken, 
Vereinsgemeinschaft zu erleben und 
sportliche Highlights zu genießen. 
Vorbeikommen lohnt sich!
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Pfingst-Reitturnier des RFV Oberbachem 
Wer sichert sich den mit 5.000 Euro dotierten Sieg beim 52. „Großen Preis“?

Neues Trainerteam für die  
1. Fußballherren vom FC Pech

Pecher Eazebär spendet 
300 Euro für die Jugend-
abteilung des FC Pech

Bericht zur Titelseite

Wachtberg-Oberbachem - Los geht 
es mit Jungpferdeprüfungen am 
Freitag. Am Samstag gibt es unter 
anderem die Qualifikation für die 
TOP-Dressurprüfung am Sonntag zu 
sehen sowie erste Qualifikationen 
für die „kleine“ und die „große“ 
Runde im Springen, die am Sonntag 
fortgesetzt werden. Finale für beide 
Runden ist am Montag.
Am Sonntagabend findet das High-
light der Dressurwettbewerbe auf 

dem Außenplatz unter Flutlicht statt: 
die S**-Musik-Kür. Dann reiten die 
zehn besten Paare aus der S*-Dres-
sur vom Vortag um den Sieg. Vor-
jahresgewinnerin Janine Drissen vom 
RV St. Georg Kevelaer könnte hier 
ihren dritten Sieg in Folge schaffen.
Am Turnierwochenende können die 
Nennungen und Ergebnisse im Detail 
auf equiscore.de verfolgt werden, 
aber attraktiver ist - nicht zuletzt 
aufgrund des vielseitigen Rahmen-

programms mit Tombola, Hüpfburg 
und Verpflegung - natürlich ein Be-
such am Werthhovener Weg. Da trifft 
man „ganz Wachtberg“, so Aussage 
eines der zahlreichen Sponsoren der 
Veranstaltung.
Traditionell gibt es eine katholische 
Messe in der Reithalle am Pfingst-
sonntagmorgen um 8 Uhr mit an-
schließendem Frühstück im Bewir-
tungsbereich, und als Schaunummer 
in diesem Jahr eine Friesenquadrille 

am Montagnachmittag.
Der Eintritt ist an allen Tagen frei. 
Wie immer ist Anreise mit ÖPNV 
oder per Fahrrad empfohlen, um 
auf den meist einspurigen Straßen 
rund um die Anlage Staus zu ver-
meiden. Wer mit dem Auto kommt, 
sollte bitte den Anweisungen der 
Parkplatzeinweiser folgen.

(Reit- und Fahrverein oberbachem 
e. V.)

Der FC Pech hat frühzeitig die Wei-
chen für die kommende Saison ge-
stellt. Ab dem 1. Juli übernehmen 
Jörn Kreuzberg und Thomas Oehlen-
berg gemeinsam die Verantwortung 
für die 1. Fußballherrenmannschaft.
Mit Jörn Kreuzberg (35) gewinnt der 
Verein einen B-Lizenz-Inhaber mit 
Erfahrung im Senioren- und Jugend-
bereich. Er war unter anderem als 
Trainer bei der Grafschafter SG sowie 
der U19 des Ahrweiler BC tätig. Auch 
als Spieler bringt er höherklassige 
Erfahrung mit: Für die SG Bad Brei-
sig war er in der Rheinlandliga ak-
tiv, weitere Stationen waren der TuS 
Oberwinter und der SV Wachtberg.
Thomas Oehlenberg (33) war eben-
falls bereits bei der Grafschafter SG 

tätig und arbeitete darüber hinaus 
mehrere Jahre im Jugendbereich 
des SV Wachtberg. Als Spieler lief er 
unter anderem für den FC BW Fries-
dorf und den SV Wachtberg auf.
Die sportliche Leitung um Luca Ja-
mann, Niklas Fischer und Jonas von 
der Au zeigt sich zufrieden mit der 
Verpflichtung.
Auch das neue Trainerteam blickt mit 
Vorfreude auf die Aufgabe beim FC 
Pech: „Wir freuen uns sehr auf die 
Zusammenarbeit mit der Mannschaft 
und darauf, gemeinsam die nächsten 
Schritte zu gehen. Unser Ziel ist es, 
die vorhandenen Stärken weiterzu-
entwickeln und uns als Team konti-
nuierlich zu steigern“, so Kreuzberg 
und Oehlenberg.

Die sportliche Leitung begrüßt das neue Trainerteam.

Gleichzeitig richtet der Verein seinen 
Dank an das bisherige Trainerteam 
um Andreas Jaensch und Michael 
Gottwald, die sich in den vergange-

nen Jahren engagiert eingebracht 
haben. Eine offizielle Verabschie-
dung soll zu einem späteren Zeit-
punkt erfolgen.

Pecher Eazebär und Bambinis

Im Rahmen des traditionellen Mai-
baumsetzen in Pech am 30. April 
verteilte der Pecher Eazebär wieder 
seine fette Beute. Für die Jugend-
abteilung des FC Pech spendete der 
Eazebär dieses Jahr insgesamt 300 
Euro. Im Auftrag der Jugendleitung 
nahm Christoffer mit Unterstützung 
seiner Bambinis den Spendenscheck 
entgegen. „Wir freuen uns sehr, dass 
der Eazebär unsere Fußballjugend 
wieder mit einer tolle Spende be-

dacht hat. Diese kommt natürlich 
unseren jungen Nachwuchskickern 
zugute.“ Der FC Pech sagt herzli-
chen Dank an das Team des Pecher 
Eazebärs.
Der Eazebär zieht immer an Karneval 
mit lautem Getöse und Musik durch 
die Straßen und ist nur durch Spen-
den und Ess- oder Trinkbarem zu 
besänftigen. Die Sammlung erfolgt 
ausschließlich für einen guten Zweck 
innerhalb der Ortschaft.
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Hausbau im Einklang mit der Natur
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort

Holz im Innenraum reguliert den Feuchtehaushalt und sorgt für ein angenehmes Raumklima, dass 
das Wohlbefinden fördert. Foto: BDF/Griffnerhaus

Bad Honnef. Baufamilien wünschen 
sich ein Zuhause, das im Einklang 
mit Umwelt und Natur steht. Holz-
fertighäuser bieten dafür die ideale 
Basis: Sie kombinieren nachhaltige 
Materialien, energieeffiziente Bau-
weise und gesunde Raumluft. Zudem 
passen sie sich flexibel an verschie-
dene Lebensstile an. „Mit einem 
Holzfertighaus betreiben Bauherren 
aktiven Klimaschutz, ohne auf Kom-
fort und Design zu verzichten“, er-
klärt Achim Hannott, Geschäftsfüh-
rer des Bundesverbands Deutscher 
Fertigbau (BDF). 
Natürlich, regional 
und CO² -sparend 
Mitgliedsunternehmen des BDF 
nutzen ausschließlich Holz aus nach-
haltiger Forstwirtschaft. In Deutsch-
land gibt es ausreichend Holz, jähr-
lich wächst mehr nach, als genutzt 
wird. Holz speichert CO² nosupersub 
dauerhaft und benötigt bei der Her-
stellung weniger Primärenergie als 
Beton oder Stahl. So reduziert das 
Baumaterial den CO²-Fußabdruck 
eines Hauses erheblich und bietet 
zugleich hohe Wohnqualität.
Gesundes Raumklima 
auf natürliche Weise
Holzfertighäuser schaffen ein an-
genehmes Raumklima. Holz regu-
liert Feuchtigkeit und sorgt für eine 
warme, gemütliche Atmosphäre. Die 
verwendeten Holzelemente kommen 
ohne chemische Zusatzstoffe aus und 
fördern saubere Raumluft. „Die an-
genehme Wohnqualität in Holzfertig-
häusern erleben Baufamilien am bes-

ten in den Musterhausparks vor Ort,“ 
erklärt Hannott. „Beim Betreten eines 
Musterhauses spürt jeder sofort die 
Wirkung des natürlichen Baustoffs.“
Effizienz und Naturverbundenheit
Die aktuellen Energiestandards er-
füllt ein Holzfertighaus spielend. 
Dank effektiver Dämmung, luftdich-
ter Bauweise und intelligenter Haus-
technik erreichen sie KfW-Niveau 
ohne aufwändige Nachrüstung. Die 
flexible Bauweise mit industrieller 
Vorfertigung und Modulbauweise 
ermöglicht individuelle Grundrisse, 
kurze Bauzeiten und einfache Erwei-

terungen oder Umbauten. Innovative 
Fensterkonzepte integrieren die Na-
tur in den Wohnraum und lassen viel 
natürliches Licht herein. Gleichzeitig 
schützen sie vor extremen Wärme-
schwankungen und Überhitzung. 
„Das Holzfertighaus bietet idealen 
Wohnraum und denkt dank mo-
dernster Technik mit - heute, morgen 

und für kommende Generationen,“ 
so der Geschäftsführer des BDF.

Holzfertighäuser stehen für das 
nachhaltige Bauen der Zukunft. Res-
sourcenschonend, wohngesund und 
flexibel bietet sie den Baufamilien 
ein ideales Heim im Einklang mit der 
Umwelt für Generationen.

Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft und energieeffizienter Bauweise stehen Fertighäuser 
für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhaus
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Damit das Traumhaus nicht zur Kostenfalle wird
Unabhängige Beratungen und Checks geben Sicherheit auf dem Weg ins Eigenheim

Planen, bauen, finanzieren - private 
Bauvorhaben sind heute komplexer 
denn je. Steigende Kosten, detaillier-
te technische Anforderungen und 
eine Vielzahl an Anbietern machen 
es Verbrauchern schwer, den Über-
blick zu behalten. „Viele Bauinte-
ressierte unterschätzen, wie viele 
Entscheidungen sie frühzeitig tref-
fen müssen - und welche finanziel-
len Folgen diese haben können“, 
sagt Erik Stange, Pressesprecher 
des Bauherren-Schutzbund e.V. 
(BSB). Ein gutes Fundament ent-
steht dabei lange vor dem ersten 
Spatenstich: durch eine realistische 
Kostenkalkulation, eine gründliche 
Informationssammlung und eine 
klare Prüfung der eigenen finan-
ziellen Belastbarkeit.
Angebote vergleichen: Worauf 
Verbraucher besonders achten 
sollten
Bei Bau- und Kaufverträgen gilt: 
Nicht der günstigste Preis ent-
scheidet, sondern die Transparenz 
des Angebots. Unvollständige 
Leistungsbeschreibungen, unklare 
Fristen oder fehlende Sicherheiten 
sind häufige Stolpersteine. Unab-
hängige Expertinnen und Experten 
können dabei helfen, Verträge und 
Angebote richtig einzuordnen - sei 
es über freie Sachverständige oder 
Verbraucherschutzvereine wie den 
Bauherren-Schutzbund e.V., der 
unter http://www.bsb-ev.de ent-
sprechende Beratungsleistungen 
anbietet. Dazu gehören unter an-
derem die Prüfung von Bau- und 
Kaufverträgen, ein Firmencheck 
mit Wirtschaftsauskunft oder bau-
technische Einschätzungen vor Ort. 
„Wir erleben häufig, dass Verträge 
Lücken enthalten oder Leistun-
gen unklar formuliert sind“, sagt 
Stange. „Eine professionelle An-
gebotsprüfung sorgt dafür, dass 
Verbraucher tatsächlich vergleich-
bare Leistungen vorliegen haben 
und nicht mit teuren Nachträgen 
konfrontiert werden.“ Ein weiterer 
Stolperstein ist es, zu optimistisch 
zu rechnen. Reserven für unvor-
hergesehene Ereignisse gehören in 
jede Finanzierung. „Es ist klüger, 

Bei der Entscheidung für einen 
Baupartner zur Errichtung des 
Eigenheims sollte nicht allei-
ne der Preis ausschlaggebend 
sein. Foto: DJD/Bauherren-
Schutzbund/Getty Images/
Mahmud013

mit Puffer zu planen, als später in 
finanzielle Engpässe zu geraten“, 
empfiehlt Stange und rät dazu, An-
gebote mehrerer Anbieter durch 
unabhängige Fachleute prüfen zu 
lassen.
Unabhängige Beratung nutzen: 
Sicherheit für private Bauherren
Ob Vertragscheck, Kostenschätzung 
oder Qualitätskontrolle auf der 
Baustelle - externe Unterstützung 
schafft Orientierung in einer Pha-
se, die für viele Verbraucher Neu-
land ist. Wichtig ist, dass diese 
Beratung unabhängig erfolgt und 
keine wirtschaftlichen Eigeninter-
essen am Projekt bestehen. Stange 
betont: „Bauherren stehen zwar 
vor komplexen Aufgaben, aber sie 
müssen sie nicht allein bewältigen. 
Wer sich frühzeitig informiert und 
fachliche Unterstützung nutzt, 
reduziert Risiken und kann sein 
Vorhaben deutlich entspannter 
begleiten.“ (DJD). 
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Aus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

Wachtberg braucht Zisternen
Ob Neubau oder Bestand: Regenwasser gehört aufgefangen. Wachtberg sollte Zister-
nen in künftigen Bebauungsplänen verpflichtend verankern - und Haushalte, die nachrüs-
ten, mit Fördermitteln unterstützen.

Aus der Ratsfraktion SPD

7. Juni: Sommerfest der Wachtberger SPD-Fraktion
Gemeinsam einen entspannten Nachmittag verbringen

SPD: Entsiegelung als Chance für Klima & Ortsbild
Ratsfraktion fordert mehr Engagement bei der Aktion „abpflastern“

Ende: Aus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

Wer in Wachtberg lebt, kennt das 
Bild: Einfamilienhäuser, Gärten, 
Grünflächen - und in trockenen 
Sommern tropfende Schläuche am 
Wasserhahn. Dabei fällt auf unse-
re Dächer Jahr für Jahr wertvolles 
Regenwasser, das ungenutzt in die 
Kanalisation abfließt. Das lässt sich 
ändern.
Zisternen speichern Regenwasser di-
rekt dort, wo es anfällt - und machen 
es nutzbar für Gartenbewässerung 

und sogar für die Toilettenspülung. 
Das entlastet das Trinkwassernetz, re-
duziert die Abflussmenge bei Starkre-
gen und senkt nicht nur Wasser- und 
Abwasserkosten, sondern auch die 
Niederschlagswassergebühr.
Andere Gemeinden machen es vor: 
Wer neu baut, wird verpflichtet, eine 
Zisterne einzuplanen. Das kostet im 
Neubau weniger als der nachträg-
liche Einbau - und schafft dauerhaf-
ten Nutzen. Wachtberg sollte diesen 

Weg gehen und Zisternen in neue 
Bebauungspläne als Pflichtanforde-
rung aufnehmen.
Doch was ist mit dem Bestand? 
Viele Haushalte würden nachrüsten 
- wenn der erste Schritt einfacher 
wäre. Gemeindliche Zuschüsse oder 
zinsfreie Darlehen könnten hier den 
Unterschied machen. Auch eine 
Beratungsinitiative, etwa über die 
Gemeindeverwaltung oder lokale 
Handwerksbetriebe, würde helfen.

Wachtberg ist eine Gemeinde, die 
auf ihre dörfliche Qualität stolz ist. 
Sorgen wir gemeinsam dafür, dass 
sie auch in einer trockeneren Zukunft 
lebenswert bleibt - Dach für Dach, 
Zisterne für Zisterne.
Die Wachtberger GRÜNEN werden 
daher entsprechende Vorschläge 
einbringen, damit das Erfolgsmodell 
Zisterne bei uns zur Selbstverständ-
lichkeit wird.

Oliver Henkel

Die SPD-Fraktion Wachtberg 
lädt am Sonntag, den 7. Juni, 
von 14 bis 18 Uhr herzlich zum 
Sommer- und Familienfest am 

Grillplatz des Berkumer Stum-
pebergs ein.
Bei Kaffee, Kuchen, Paella, Gegrill-
tem und kalten Getränken gibt es 

Gelegenheit zum Austausch mit den 
Ratsmitgliedern in entspannter At-
mosphäre. Für Kinder und Familien 
warten Hüpfburg, Tischkicker und 

Popcornmaschine. Gäste und Beglei-
tungen sind herzlich willkommen. 
Der Eintritt ist frei, eine Spendenbox 
steht bereit.

Andreas Wollmann

Die Gemeinde Wachtberg beteiligt 
sich am bundesweiten Wettbewerb 
„abpflastern“, mit dem versiegelte 
Flächen zurückgebaut und natur-
nah gestaltet werden sollen. Ziel 
der Aktion ist es, Regenwasser 
besser versickern zu lassen, Hitze-
inseln zu reduzieren und gleich-
zeitig die Artenvielfalt sowie das 
Ortsbild zu verbessern.
Die SPD-Fraktion begrüßt 

die Teilnahme der Gemeinde 
grundsätzlich, sieht jedoch 
deutlichen Nachholbedarf bei 
Kommunikation und Umset-
zung seitens der Verwaltung.
Dabei bietet das Projekt konkrete 
Anreize für Wachtberger Bürge-
rinnen und Bürger. Für jeden ent-
siegelten Quadratmeter zahlt die 
Gemeinde zehn Euro Zuschuss aus 
einem Fördertopf von insgesamt 

5.000 Euro. Mitmachen können 
Privatpersonen, Vereine, Schulen 
oder Unternehmen. Geeignet sind 
beispielsweise Vorgärten, Terras-
sen oder andere asphaltierte und 
gepflasterte Flächen. Die Aktion 
läuft noch bis zum 31. Oktober 
2026.
SPD-Ratsmitglied Paul Lägel 
erklärt dazu: „Entsiegelung ist ein 
kleiner, aber wirkungsvoller Beitrag 

Ende: Aus der Ratsfraktion SPD

zum Klimaschutz direkt vor der 
eigenen Haustür. Deshalb sollte 
die Gemeinde die Aktion stärker 
bewerben und die Menschen aktiv 
zum Mitmachen motivieren.“
Weitere Informationen zur Teil-
nahme an der bundesweiten Ak-
tion gibt es auf der Internetseite 
der Gemeinde Wachtberg sowie über 
das Portal „Beteiligung NRW“.

Andreas Wollmann
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Aus der Ratsfraktion FDP

Maßnahmen mit Ziel Klimaneutralität
Wachtberger Klimapolitik tut sich schwer, konkret zu werden

Abenteuerwoche für Kinder in der Herbstferien

Am 7. Mai stand im Umweltaus-
schuss der „Maßnahmenkatalog 
zum Kommunalen Klimaneutrali-
tätskonzept“ auf der Tagesord-
nung. Die am höchsten gewichte-
ten Maßnahmen dieses Katalogs 
zeigen, wie schwierig es ist, Maß-
nahmen in Wachtberg zu planen, 
die direkt zu nachweisbarer Treib-
hausgaseinsparung führen.
So „Beratungsangebote für Ge-
werbe, Landwirtschaft, Privathaus-
halte“ - das machen schon viele 
andere Stellen, Energieversorger, 
zertifizierte Energieberater, Ver-

bände usw. Dennoch kann nied-
rigschwellige, ortsnahe, hersteller-
unabhängige Beratung hoffentlich 
Entscheider motivieren, z.B. den 
Umstieg auf Wärmepumpen an-
zugehen. Aber die Gemeinde ist 
eben nicht der Herr der finanziellen 
Förderprogramme.
So „Flächenmanagement EE-Anla-
gen im Außenbereich“ - inwieweit 
die Gemeinde es wirklich fördern 
soll, Äcker mit Photovoltaik zu be-
decken, wurde bisher überhaupt 
nicht besprochen.
So „PV-Carports und PV-Fahrrad-

plätze“ - der Nutzen von mehr 
PV-Strom im derzeitigen deutschen 
Stromsystem ist umstritten. Gerade 
gab es die extremen Minuspreise 
der Strombörse über den 1. Mai. 
Warum soll die Gemeinde hier tätig 
werden?
Der Gemeinderat hat sich vor Lan-
gem zum Ziel der Klimaneutralität 
von Wachtberg bekannt, ohne zu 
wissen, ob und wie das erreich-
bar ist. Nachweislich effektive und 
dabei bezahlbare Maßnahmen sind 
schwer zu finden. Wir müssen uns 
der Begrenztheit der Wirkungs-

möglichkeiten auf Gemeindeebene 
bewusst bleiben - wir haben kei-
nerlei Mitsprache bei klimapoli-
tischer Regulierung, jedoch eine 
sehr problematische Haushalts-
lage. Joachim Schulz, FDP-Frak-
tionsvorsitzender und Mitglied 
im Umweltausschuss, meint: „Wir 
sollten bei Ausgabeentscheidun-
gen kostentreibende Klimaargu-
mente nur dann anerkennen, wenn 
CO2-Einsparungen tatsächlich zu er-
warten sind und dafür eingesetztes 
Geld messbar erfolgreich wird!“

Friedrich Oettler

Ende: Aus der Ratsfraktion FDP

Eine Woche voller Abenteuer, Ge-
meinschaft und unvergesslicher Er-
lebnisse erwartet Kinder im Alter von 
8 bis 12 Jahren in den Herbstferien. 
Vom 19. bis 25. Oktober lädt die Ev. 
Kirchengemeinde Meckenheim zu 
einer betreuten Kinderfreizeit ein, 
bei der Spiel, Spaß, Kreativität und 
das gemeinsame Erleben im Mittel-
punkt stehen. Die Kinder dürfen sich 
auf eine Zeit freuen, die nicht nur 
Freude bereitet, sondern auch neue 
Freundschaften entstehen lässt und 
die eigene Entdeckerlust weckt.
Untergebracht ist die Gruppe in 
einem gemütlichen Selbstversor-
gerhaus in der Südeifel, in der Nähe 
von Neuerburg. Die besondere 
Umgebung bietet ideale Voraus-
setzungen für eine abwechslungs-
reiche Woche in der Natur. Neben 
dem gemeinsamen Kochen stehen 
spannende Ausflüge, kreative Work-
shops, abwechslungsreiche Spiele 
und vielfältige Gruppenaktionen 
auf dem Programm. Ziel der Freizeit 

ist es, eine ausgewogene Mischung 
aus Bewegung, Kreativität und Er-
holung zu schaffen und dabei soziale 
Kompetenzen sowie das Miteinander 
in der Gruppe spielerisch zu stärken.
Die Ev. Kirchengemeinde Mecken-
heim blickt auf mehr als zwölf Jahre 
erfolgreicher Kinder- und Jugendfrei-
zeiten zurück. Mit viel Erfahrung und 
Engagement werden die Angebote 
von hauptamtlichen pädagogischen 
Fachkräften sowie einem eingespiel-
ten Team aus ehrenamtlichen Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen 
begleitet. Diese Kombination sorgt 
für eine verlässliche Betreuung, eine 
wertschätzende Atmosphäre und ein 
abwechslungsreiches Programm, das 
auf die Bedürfnisse der Kinder ab-
gestimmt ist.
Die Teilnahme an der Herbstfreizeit 
kostet 250 Euro pro Person, Ge-
schwisterkinder erhalten eine Er-
mäßigung. Im Preis enthalten sind 
Unterkunft, Transport, Verpflegung, 
Material sowie alle geplanten Aus-

flüge und Aktivitäten. Die Plätze sind 
begrenzt, daher wird eine frühzeitige 
Anmeldung empfohlen.

Weitere Informationen sowie 
die Möglichkeit zur Anmeldung 

finden Sie unter:
Nicole Schmidt
Jugendleiterin der Ev. Kirchenge-
meinde Meckenheim
0176 - 24 11 52 29
www.meckenheim-evangelisch.de
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Richtig lüften im Alltag
Frische Luft gehört zu einem ge-
sunden Wohnklima. Dennoch wird 
in vielen Haushalten zu selten oder 
falsch gelüftet. Gerade moderne, gut 
gedämmte Gebäude machen regel-
mäßiges Lüften wichtiger denn je. 
Wer ein paar Grundregeln beachtet, 
kann Feuchtigkeit reduzieren, Ener-
gie sparen und Schäden an der Bau-
substanz vermeiden.
Warum Lüften wichtig ist
Beim Kochen, Duschen, Waschen 
oder auch durch Atmen entsteht 
täglich Feuchtigkeit. Bleibt sie in 
den Räumen, steigt die Luftfeuch-
te wodurch es zu Kondenswasser 
an Fenstern und Wänden kommen 
kann. Richtiges Lüften sorgt dafür, 
dass verbrauchte, feuchte Luft nach 
außen abgeführt und durch frische 
Luft ersetzt wird. Das verbessert das 
Raumklima, schützt die Wohnung 
und steigert das Wohlbefinden.
Wie lange und wie oft lüften
Empfohlen wird sogenanntes Stoß-
lüften. Dabei werden Fenster weit 
geöffnet, idealerweise gegenüber-
liegend, um Durchzug zu erzeugen. 
In der Heizperiode reichen meist fünf 
bis zehn Minuten, im Sommer kön-
nen es auch 15 Minuten sein. Das 
Lüften sollte zwei bis vier Mal täg-
lich erfolgen, in Küche und Bad bei 
Bedarf auch öfter. Gekippte Fenster 
über längere Zeit sind weniger ef-
fektiv und führen im Winter zu un-

nötigem Wärmeverlust.
Schutz vor Schimmelbildung
Regelmäßiges Lüften hilft tatsächlich 
Schimmel vorzubeugen. Schimmel 
entsteht vor allem dort, wo Feuch-
tigkeit dauerhaft an kühlen Ober-
flächen stehen bleibt. Durch den 
Luftaustausch sinkt die Luftfeuchte 
und die Feuchtigkeit kann sich nicht 
so leicht im Raum absetzen. Wich-
tig ist auch, nach dem Duschen oder 
Kochen schnellstmöglich zu lüften, 
damit sich Wasserdampf nicht in der 

Wohnung verteilt.
Folgen falschen Lüftens
Wird zu selten gelüftet, kann die 
Luftfeuchte unbemerkt steigen. Die 
Folgen reichen von unangenehm 
muffigem Geruch über beschlage-
ne Fenster bis hin zu Schimmel an 
Wänden oder Möbeln. Dauerhaft 
gekippte Fenster können ebenfalls 
problematisch sein, da sie Energie 
verschwenden und einzelne Bau-
teile auskühlen, was wiederum das 

Risiko für Feuchtigkeitsschäden am 
Gebäude erhöht.

Richtiges Lüften ist kein großer Auf-
wand, zeigt aber große Wirkung. 
Wer mehrmals täglich kurz und ge-
zielt lüftet, sorgt für ein angenehmes 
Raumklima, schützt die Bausubstanz 
und trägt zur eigenen Gesundheit 
bei. Besonders in der kalten Jahres-
zeit lohnt es sich, die Lüftgewohn-
heiten bewusst zu überprüfen.
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen 
gewinnen für viele Menschen zuneh-
mend an Bedeutung. Ein Material, 
das diese Ansprüche nahezu mühe-
los erfüllt, ist Furnier: hauchdünn ge-
schnittenes Holz aus ausgewählten 
Bäumen, die sich besonders gut für 
die Furnierherstellung eignen. Doch 
Furnier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur“ zu sein. Aus dem edelsten 
Teil des Baumes entstehen - je nach 
Art der Zusammenstellung - echte 
Unikate, die es so kein zweites Mal 
auf der Welt gibt. Sie ziehen Be-
trachter sofort in ihren Bann und 
schenken etwa einem furnierten 
Möbelstück oder einer veredelten 
Oberfläche Tag für Tag eine nach-
haltige, extravagante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich 
Furnieroberfläche. Zu der im Baum 

gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden in 
der Furnierindustrie, die Furnierober-
flächen in allen denkbaren Größen 
planen und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem aus-
geprägten künstlerischen Blick. Der 
Kundenwunsch ist das eine - doch 
was am Ende entsteht, stellt Auftrag-
geber aus der Möbel-, Automobil- 
und Bodenbelagsindustrie sowie aus 
dem Innenausbau immer wieder aufs 
Neue mehr als zufrieden“, erklärt 
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer 
der Initiative Furnier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedene 
Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, kom-
men unterschiedliche Techniken zum 

Einsatz. Beim sogenannten „Stür-
zen“ werden die Blätter so aus-
gewählt und gelegt, dass sie sich 
spiegeln - eine Optik, die besonders 
bei lebhaft gemaserten Hölzern be-
eindruckt. Beim „einfachen Stürzen“ 
wird eines von zwei übereinander-
liegenden Blättern entlang einer 
Längs- oder Querfuge aufgeklappt. 
Beim „doppelten Stürzen“ hingegen 
wird jedes zweite Blatt eines Vierer-
pakets sowohl senkrecht als auch 
waagerecht geklappt. Dadurch ent-
stehen dynamische Furnierbilder mit 
Kreuzfugen, die sogar diagonal ver-
laufen können. Das „Schieben“ er-
zeugt dagegen ein ruhigeres, klassi-
scheres Bild. Hier werden die Blätter 
ohne Umdrehen nacheinander vom 
Stapel genommen und aneinander-
gereiht. Die Maserung wiederholt 
sich, ohne symmetrisch zu wirken - 

ein zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, wer-
den sie verklebt und fein geschlif-
fen. „Anschließend folgt die Ober-
flächenbehandlung - zum Beispiel 
mittels Beizen, Ölen, Wachsen oder 
durch den Einsatz von Lacken und 
Lasuren. Dadurch wird die natür-
liche Maserung noch stärker her-
vorgehoben“, erläutert Klaas. Und 
er fasst zusammen: „Furnier ist 
nach seiner Verarbeitung so schön 
und einzigartig, dass man beinahe 
versucht ist, es wie ein Kunstwerk 
hinter Glas an die Wand zu hängen. 
Gleichzeitig bleibt es ein Stück Na-
tur, schont Ressourcen und veredelt 
große Flächen mit minimalem Ma-
terialeinsatz. Ein echter Allrounder 
für naturverbundene Individualis-
ten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V. 
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Energie-Dialog für Eigenheimbesitzerinnen
Mein Haus fit für die Zukunft machen

Spendenannahme Tierheim Remagen
Logistische Neuausrichtung zur Annahme von Futter- und Sachspenden sowie Tombola-
preisen: Tierheim Remagen ändert Ort und Zeiten ab 1. Juni

Die Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg, Verbraucher-
zentrale NRW und Klimaregion 
Rhein-Voreifel bieten am 10. Juni 
eine Vortragsveranstaltung zur ener-
getischen Sanierung an, die sich rein 
an Frauen richtet. Viele Eigenheim-
besitzerinnen stehen beispielsweise 
unter akutem Handlungsdruck, weil 
die Heizung oder die Fenster ausge-
tauscht werden müssen. Bei anderen 

sind gerade die Kinder ausgezogen 
und das Haus soll altersgerecht um-
gebaut werden. Wieder andere ha-
ben ein Haus geerbt und befinden 
sich nun in einer ihnen unbekannten 
Situation. 
Referentin ist die Energieberaterin 
der Verbraucherzentrale NRW, Wal-
traud Clever. Sie geht an dem Nach-
mittag auf den Heizungstausch, den 
Einsatz erneuerbarer Energien im 

Eigenheim, Fenster- und Türen-
tausch sowie den altersgerechten 
Umbau der Immobilie ein. Und na-
türlich wird auch über den Stand 
der Dinge beim Gebäudemoderni-
sierungsgesetz gesprochen. Die Teil-
nehmerinnen haben im Anschluss 
die Möglichkeit, Fragen an die Re-
ferentin zu stellen.
Termin ist Mittwoch, 10. Juni, Be-
ginn ist um 15:30 Uhr, die Teil-

nahme ist kostenlos. Veranstal-
tungsort ist das GTZ in Rheinbach, 
Raum Visionen, Marie-Curie-Str. 
1, 53359 Rheinbach. Eingeladen 
sind Bürgerinnen der Klimaregion 
Rhein-Voreifel (Alfter, Bornheim, 
Meckenheim, Rheinbach, Swisttal 
und Wachtberg).
Um Anmeldung wird gebeten bis 
zum 8. Juni unter info@energiea-
gentur-rsk.de oder 02242-969300.

Foto: Irene Krah

Das Tierheim Remagen freut sich 
über die anhaltend große Unterstüt-
zung an Futter- und Sachspenden 
sowie neuwertigen Tombolapreisen 
aus der Bevölkerung. Doch die Men-
ge an abgegebenen Spenden stellt 
die Einrichtung nun vor eine logis-
tische Herausforderung: Die Lager-
kapazitäten vor Ort sind vollständig 
erschöpft. Um den Tierheim-Betrieb 
weiterhin reibungslos zu gewährleis-
ten, muss die Spendenannahme ab 
sofort neu strukturiert werden.
Daher ist die Annahme ab 1. Juni 
von Futter- und Sachspenden sowie 
Tombolapreisen, die persönlich vor-
beigebracht werden, nur noch in der 
dafür eingerichteten Lagerhalle zu 
den unten bestimmten Zeiten mög-
lich. Eine Annahme im Tierheim ist 
aufgrund des Platzmangels nicht 
mehr möglich.
Annahmezeiten:
•	 jeden Dienstag, 16 bis 18 Uhr
•	 jeden Donnerstag, 11 bis 13 Uhr
•	 jeden Samstag, 11 bis 14 Uhr
Anschrift Lagerhalle:

In der Wässerscheid 46
53424 Remagen
Keine Annahme von:
•	 Spannbettlaken
•	 Bettwäsche mit Reißverschluss
•	 verschmutzte Textilien jeglicher 

Art
•	 defektes, abgenutztes, ver-

schmutztes Zubehör
•	 benutzte Katzenklos
•	 Elektrogeräte jeglicher Art
Post- und Online-Sendungen 
weiterhin willkommen
Wichtig für alle Unterstützer, die 
den Versandweg bevorzugen: Von 
der neuen Regelung ausgenommen 
sind Lieferungen per Post oder Pa-
ketdienst. Bestellungen über On-
line-Plattformen wie z. B. Fressnapf 
oder andere Anbieter können wie 
gewohnt direkt an die Anschrift des 
Tierheims gesendet werden. Diese 
Sendungen erreichen uns kontrolliert 
über den Postweg und helfen uns 
dabei, den Bedarf planbar zu decken.
„Wir sind zutiefst dankbar für jede 
Unterstützung“, erklärt Irene Krah/

Schatzmeisterin. „Damit wir die 
Spenden aber sinnvoll sortieren 
können, ohne die Versorgung unse-
rer Tiere zu beeinträchtigen, sind wir 
auf die Einhaltung des Abgabeortes 
und der neuen Zeiten bei persön-
licher Abgabe angewiesen.“
Das Tierheim-Team bittet alle Spen-
derinnen und Spender um Verständ-
nis für diese Maßnahme und das wir 
ab 1. Juni keine Ausnahmen machen 

können.
Spendenkonten:
Kreissparkasse Ahrweiler 
IBAN: 
DE14 5775 1310 0000 4107 87
VR Bank RheinAhrEifel eG
IBAN: DE74 5776 1591 0201 8159 
spenden@tierheim-remagen.de
Zookauf Wunschliste
zookauf.de/tierheim-wunschlisten/
Rd1VJhrGRgiG4K4Y
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Mentale Gesundheit pflegender Angehöriger 
Pflegende Angehörige tragen eine 
hohe Verantwortung. Neben medi-
zinischen Aufgaben und organisa-
torischen Herausforderungen stehen 
oft Zeitdruck, finanzielle Sorgen und 
emotionale Belastungen. Eine Aus-
wertung des Zentrums für Qualität 
in der Pflege hat gezeigt, dass viele 
Angehörige sich zeitweise überfor-
dert fühlen und häufig über Stress, 
Erschöpfung oder Schlafprobleme 
berichten. Besonders dann, wenn 
Pflege langfristig erfolgt und kaum 
Tagesstruktur außerhalb dieser Auf-
gabe bleibt, steigt das Risiko psychi-
scher Belastungen.
Ein wichtiger Aspekt ist die soziale 
Isolation, die mit der Pflege einher-
gehen kann. Pflegende verschwin-
den oft aus ihrem sozialen Umfeld, 
weil sie weniger Zeit für Freundin-
nen und Freunde haben oder weil 
gemeinsame Aktivitäten schwerer zu 
organisieren sind. Einsamkeit wird 
dabei nicht selten zum Begleiter 
im Alltag. Studien legen nahe, dass 
soziale Isolation nicht nur die Le-
bensqualität mindert, sondern auch 
Stress und gesundheitliche Risiken 
verstärkt - faktische Risiken, die über 
den Pflegealltag hinausgehen.
Das komplexe Zusammenwirken von 
Zeitdruck, Verantwortung und sozi-
aler Isolation macht deutlich, dass 
Pflege und mentale Gesundheit eng 
miteinander verbunden sind. Doch 
während körperliche Unterstützung 
vielfach im System verankert ist, wer-
den psychische Belastungen von Be-
troffenen häufig nicht ausreichend 

wahrgenommen oder thematisiert 
- weder im familiären noch im ge-
sellschaftlichen Kontext.
Es gibt jedoch Angebote, die gezielt 
auf diese Herausforderungen reagie-
ren. Pflegestützpunkte, die in vielen 
Regionen eingerichtet wurden, be-
raten pflegende Angehörige nicht 
nur zu Leistungen und finanziellen 
Hilfen, sondern auch zu psychoso-
zialen Unterstützungsangeboten. 
Diese Beratungsstellen helfen, den 
Alltag besser zu strukturieren, Unter-
stützungsmaßnahmen zu finden und 
Wege aufzuzeigen, wie mentale Be-
lastungen der Pflegenden reduziert 
werden können.
Ein weiterer wesentlicher Baustein 
sind Selbsthilfegruppen für pflegen-
de Angehörige. In solchen Gruppen 

treffen sich Menschen in ähnlichen 
Lebenssituationen, tauschen Er-
fahrungen, Herausforderungen und 
praktische Tipps aus und entlasten 
sich wechselseitig emotional. Der 
Austausch wirkt entlastend, weil 
er Gefühle von Alleinsein reduziert 
und Raum bietet, Belastungen offen 
anzusprechen. Nationale Selbsthil-
fe-Kontaktstellen und lokale Wohl-
fahrtsverbände verzeichnen seit Jah-
ren eine steigende Nachfrage nach 
solchen Angeboten.
Zudem existieren Angebote nied-
rigschwelliger Unterstützung, etwa 
Besuchsdienste oder Entlastungs-
services, die es pflegenden Angehö-
rigen ermöglichen, zeitweise Pausen 
einzulegen oder sich auf andere 
Aufgaben zu konzentrieren. Auch 

wenn diese Angebote nicht direkt 
„psychologische Hilfe“ sind, tragen 
sie zur mentalen Entlastung bei, in-
dem sie stressbelastete Phasen im 
Alltag reduzieren.
Wichtig ist, dass pflegende Angehö-
rige diese Unterstützungsangebote 
kennen und nutzen. Pflegeberatun-
gen, Pflegestützpunkte, Selbsthilfe-
gruppen, Nachbarschaftsdienste 
oder ehrenamtliche Besuchsdienste 
sind nicht nur Anlaufstellen für prak-
tische Hilfe, sondern auch für Ge-
spräche über Belastungen, Stress 
und Wege zur Entlastung. Viele 
Kommunen, Wohlfahrtsverbände 
und Pflegekassen stellen entspre-
chende Informationen bereit und 
unterstützen bei der Vernetzung mit 
passenden Angeboten.
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Bonner CI-Treff lädt ein
Treffen der CI-KIDS und Sommerfest

Der Bonner Cochlea-Implantat (CI)-
Treff hat sich zu einer wichtigen In-
formations- und Austauschplattform 
im Großraum Bonn entwickelt.
Im Mai konnten bereits mehre-
re erfolgreiche Veranstaltungen 
durchgeführt werden. Den Auftakt 
machte am 12. Mai der Techniktreff 
mit Neuigkeiten aus der Branche 
sowie einem intensiven Austausch 
zwischen Betroffenen, Industrie und 
Selbsthilfe. Am 21. Mai folgte der 
Stammtisch in der Uniklinik Bonn. Im 
Mittelpunkt standen dabei die inter-
disziplinäre Zusammenarbeit sowie 
die Nachsorge in enger Kooperation 
zwischen der Selbsthilfegruppe, dem 
Universitätsklinikum Bonn und BE-
CKER Hörakustik.
Zum Monatsende steht noch ein 
weiteres Highlight bevor: Am Sams-
tag, 30. Mai, von 14 bis 16 Uhr 
findet der nächste CI-Treff für KIDS 
statt. Der Nachmittag verspricht ein 
abwechslungsreiches Programm, bei 
dem die Kinder gemeinsam malen, 
basteln und spielen. Parallel dazu 
haben die Eltern die Möglichkeit zum 
Austausch untereinander sowie mit 
Fachleuten des Universitätsklinikums 
Bonn und den Verantwortlichen des 

Gute Laune beim Sommerfest 2025

Bonner CI-Treffs.
Ein wahrliches Highlight folgt am 13. 
Juni mit dem großen Grill- und Som-
merfest anlässlich des Deutschen 
CI-Tages. Eingeladen sind CI-Träger, 
Angehörige sowie Interessierte aus 
dem Großraum Bonn. Zur Anmel-

dung nutzen Sie bitte das Formular 
auf der Website.
Der Bonner CI-Treff zeigt damit 
erneut sein vielseitiges und enga-
giertes Veranstaltungsangebot und 
unterstreicht seine wichtige Rolle als 
lebendige Selbsthilfe- und Informa-
tionsplattform in der Region.
Alle Termine finden Sie unter https://
www.ci-treff-bonn.de/ und auf Face-
book. Die Teilnahme an allen Ver-
anstaltungen ist kostenfrei.
Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, DSB (OV) Vor-
stand; E-Mail: bettina.kuepfer@
gmx.de
Dan Hilgert-Becker, Gründer vom 
Bonner CI-Treff und CI-Gruppenleiter; 
E-Mail: dhb@beckerhoerakustik.de
CI-Treff für KIDS
Samstag, 30. Mai, 14 bis 16 Uhr

Nächste Termine: 5. September, 5. 
Dezember
Ort: BECKER Hörakustik, Huber-
tinumshof 11, Eingang Seminar-
raum/Parkplatz, 53173 Bonn-Bad 
Godesberg
CI-Stammtisch „Wir hören das 
Leben“
Donnerstag, 18. Juni, 18 Uhr
16. Juli, 20. August, 17. September, 
15. Oktober, 19. November, 17. De-
zember
Ort: Kontakt- und Beratungsstelle 
M2 - Haus am Moltkeplatz, Moltkepl. 
2, 53173 Bonn
Grill- und Sommerfest
Samstag, 13. Juni, ab 14 Uhr
Ort: BECKER Hörakustik, Huber-
tinumshof 11, Eingang Seminar-
raum/Parkplatz, 53173 Bonn-Bad 
Godesberg
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Reisen mit Pollenallergie
Gut vorbereitet durch die Pollensaison

Die Urlaubszeit steht vor der Tür - doch 
für Menschen mit Pollenallergie kann 
die Reise schnell zur Belastung wer-
den. Andere Regionen, ungewohnte 
Pflanzen und unterschiedliche Pollen-
saisons stellen Betroffene vor beson-
dere Herausforderungen. Mit der richti-
gen Vorbereitung lässt sich der Urlaub 
jedoch trotz Heuschnupfen genießen.
„Viele Allergikerinnen und Allergiker 
unterschätzen, dass sich die Pollen-
belastung je nach Reiseziel stark un-
terscheidet“, erklärt Sonja Lämmel, 
Pressesprecherin vom Deutschen All-
ergie- und Asthmabund e.V. (DAAB). 
Während in Deutschland beispiels-
weise die Birkenpollensaison bereits 
abklingt, kann sie in nördlicheren 
oder höher gelegenen Regionen 
gerade erst beginnen. Auch medi-
terrane Länder haben teils andere, 
länger andauernde Blühphasen.
Medikamente vor Reisebeginn 
prüfen
Ein wichtiger, oft vernachlässigter 
Aspekt: die Kombination aus Pol-
lenallergie und Asthma. Verände-
rungen in Klima, Luftfeuchtigkeit 
und Allergenbelastung können die 
Atemwege zusätzlich reizen. Gera-
de bei allergischem Asthma kann 
dies zu einer Verschlechterung der 
Symptome führen. Betroffene sollten 
daher ihre Medikation vor der Reise 
überprüfen und ausreichend Notfall-
medikamente mitführen.
Auch Nasenpolypen können auf 
Reisen problematisch werden. 
Durch trockene Luft im Flugzeug, 

Fotos: pexels.com/akz-o

Klimaanlagen oder erhöhte Aller-
genbelastung kann sich die Nasen-
schleimhaut weiter entzünden. Dies 
verstärkt nicht nur die Beschwerden, 
sondern kann auch die Nasenat-
mung und den Geruchssinn zusätz-
lich beeinträchtigen.
Der DAAB empfiehlt, sich vor Rei-
seantritt über die aktuelle Pollen-
situation am Zielort zu informieren 
und die Reiseapotheke entsprechend 
anzupassen. Dazu gehören antialler-
gische Medikamente, Nasensprays 
sowie - bei Bedarf - Asthmasprays. 
Auch einfache Maßnahmen wie das 
Lüften zu pollenarmen Zeiten oder 
das Wechseln der Kleidung nach 
Aufenthalten im Freien können hel-
fen, die Belastung zu reduzieren.
Aktionsseite für Betroffene
Im Rahmen des Aktionsjahres „IM-
pulse“ stellt der DAAB zudem spe-
zielle Informationsangebote rund 
um das Thema Reisen mit Allergien 
bereit. Auf der Aktionsseite fin-
den Betroffene ein Urlaubsspezial 
mit praktischen Tipps, hilfreichen 
Checklisten und einem begleiten-
den Podcast, der wichtige Fragen 
zur Reiseplanung, zum Umgang mit 
Beschwerden unterwegs sowie zu 
Asthma und Nasenpolypen aufgreift.
Gerade in Zeiten des Klimawandels, 
der zu verlängerten und intensiveren 
Pollensaisons führt, wird die indivi-
duelle Planung immer wichtiger. Wer 
seine Pollenallergie kennt und gezielt 
vorsorgt, kann auch auf Reisen un-
beschwert durchatmen. (akz-o) 
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Auf dem Parkplatz gilt nicht  
automatisch „rechts vor links“
Der Einkauf, ein kurzer Stopp beim 
Baumarkt oder Supermarkt - was 
gilt auf Parkplätzen eigentlich im 
Hinblick auf die Vorfahrt? Viele ver-
lassen sich auf die Regel „rechts vor 
links“, wie sie aus dem Straßenver-
kehr bekannt ist. Tatsächlich gilt die-
se Regel auf Parkplätzen nur sehr 
eingeschränkt.
„Straßencharakter“ fehlt - da-
her keine generelle Vorfahrts-
regel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor links“ 
ist in der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) in § 8 Abs. 1 Satz 1 veran-
kert und gilt an jeder Kreuzung oder 
Einmündung von Straßen ohne be-
sondere Verkehrszeichen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat je-
doch entschieden, dass auf öffentli-
chen Parkplätzen grundsätzlich keine 
„Straßen“ im Sinne der StVO vor-
liegen, weil dort keine Fahrbahnen 
mit fließendem Verkehr bestehen, 
sondern weit überwiegend Rangier- 
und Parkplatzbewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“ dort 
nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht 
und Kommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrtsregel 
greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere Vor-
sicht walten lassen und mit unklaren 
Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegenseiti-
gen Rücksichtnahme (§ 1 StVO): Wer 

fährt - wer rangiert? Wer steht - wer 
fährt los? Ein Blickkontakt oder eine 
Handbewegung kann helfen.
Betreiber oder Grundstückseigen-
tümer können durch Beschilderung 
oder Bodenmarkierungen eigene 
Vorfahrtsregeln festlegen. In sol-
chen Fällen gilt dann die jeweilige 
Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren Park-
platz, zum Beispiel eines Super-
markts oder eines Parkhauses, 
unterwegs sind, gehen Sie davon 
aus: Es ist keine klassische Straße 

mit Regel-Kreuzung.
Fahren Sie langsam, achten Sie auf 
Fußgänger, Fahrzeuge beim Rangie-
ren sowie auf verdeckte Sicht-Situ-
ationen, wie zum Beispiel zwischen 
geparkten Fahrzeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos Vor-
rang zu gewähren - auch wenn for-
mal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder oder 
Bodenmarkierungen auf dem Park-
platz vorhanden sind, die eine be-
stimmte Vorfahrtsregel oder Fahrt-

richtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer reflex-
haft davon ausgehen, dass „rechts 
vor links“ überall gilt - auf einem 
Parkplatz ist diese Vorfahrtsregel 
nicht automatisch anwendbar. Wer 
vorausschauend fährt und Rück-
sicht nimmt, kann das Risiko von 
Missverständnissen oder Unfällen 
deutlich reduzieren. Ein kurzer Blick 
und etwas Rücksicht reichen oft, um 
sicher durch den Parkplatzalltag zu 
kommen.
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Im Einsatz für andere
Freiwilligendienste an den Förderschulen 
und Berufskollegs des Kreises

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für fünf seiner 
Förderschulen und die vier Berufs-
kollegs sucht der Rhein-Sieg-Kreis 
jetzt wieder junge Menschen, die 
sich im Freiwilligendienst engagie-
ren möchten.
Die Freiwilligen an den Förder-
schulen unterstützen während des 
Unterrichts, helfen bei der Zuberei-
tung der Mahlzeiten, beim Essen, 
während der Pausen und begleiten 
Klassenfahrten und Ausflüge. Hier 
geht es um die Förderschulen mit 
dem Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung in Alfter (Vorgebirgs-
schule), Sankt Augustin (Heinrich-
Hanselmann-Schule) und Windeck-
Rossel sowie die Förderschulen mit 
dem Förderschwerpunkt emotionale 
und soziale Entwicklung in Hennef-
Bröl (Richard-Schirrmann-Schule) und 
Alfter-Witterschlick (Waldschule).
Die Aufgabe beginnt mit dem neuen 
Schuljahr nach den Sommerferien. In 
der Regel handelt es sich um einen 
tagesfüllenden Dienst, der durch Se-
minare begleitet wird. Die Freiwilligen 
sind meist einer Schulklasse fest zuge-
ordnet und betreuen die Schülerinnen 
und Schüler den gesamten Tag über.
An den Berufskollegs des Rhein-
Sieg-Kreises in Bonn-Duisdorf, Sieg-
burg, Troisdorf und Hennef werden 
in den Internationalen Förderklassen 
auch junge Zugewanderte unter-
richtet, die über nicht ausreichende 
Deutschkenntnisse verfügen. Diese 
jungen Menschen benötigen auch 
über den regulären Schulunterricht 
hinaus weitere Unterstützung.
Hier begleiten die Freiwilligen im 
Rahmen des Bundesfreiwilligen-
dienstes (BFD) die Schülerinnen 
und Schüler das ganze Schuljahr 
hindurch: Sie sind beispielsweise 
beim Erlernen der deutschen Spra-
che durch Leseförderung behilflich, 
betreuen Lernzeiten, helfen bei den 
Hausaufgaben oder unterstützen 
außerschulische Arbeitsgemein-
schaften, wie das Training zum Um-
gang mit dem PC.
„Die interessante Arbeit der Freiwil-
ligendienste bietet einen vielseitigen 

Einblick in zeitgemäße Bildungs- und 
Unterstützungsangebote für Kinder 
mit besonderem Förderbedarf be-
ziehungsweise junge Menschen 
aus anderen Kulturen“, sagt Brigit-
te Böker, die Leiterin des Amtes für 
Schule, Bildung, Kultur und Sport 
des Rhein-Sieg-Kreises. „Die Teil-
nehmenden bekommen damit die 
Chance, Impulse für den eigenen 
Werdegang zu erhalten!“
Der Freiwilligendienst kann als War-
tezeit auf einen Studienplatz und an 
verschiedenen Universitäten und 
Hochschulen auch als Praktikum 
für einige Studiengänge anerkannt 
werden. Er eignet sich besonders für 
Jugendliche und junge Erwachsene, 
die sich nach der Schulzeit zunächst 
beruflich orientieren oder auch eine 
Überbrückungszeit sinnvoll nutzen 
wollen und gleichzeitig einen so-
zialen Beitrag für die Gesellschaft 
leisten möchten.
Der Rhein-Sieg-Kreis zahlt neben 
einem monatlichen Taschengeld eine 
Verpflegungspauschale und die Kos-
ten für das Deutschlandticket.
Alle weiteren Informationen zu den 
genauen Bedingungen und zur Be-
werbung gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/freiwilligendienst sowie 
unter freiwilligendienst@rhein-sieg-
kreis.de.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 06. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
27.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun

Kreative Köpfe gesucht
XXII. Landeswettbewerb Jugend  
komponiert NRW 2026 ausgeschrieben

Der Landesmusikrat NRW lädt junge 
Komponistinnen und Komponisten 
zur Teilnahme am 22. Landeswettbe-
werb Jugend komponiert NRW ein. 
Ein besonderes Highlight der aktu-
ellen Ausschreibung ist der Sonder-
preis „STATIONEN 2026 – Jahr des 
Akkordeons“.
Der Landeswettbewerb Jugend 
komponiert NRW regt Kinder und 
Jugendliche dazu an, eigene mu-
sikalische Ideen zu entwickeln und 
diese öffentlich zur Aufführung zu 
bringen. Zur Teilnahme berechtigt 
sind alle Schülerinnen und Schüler, 
die im Schuljahr 2025/2026 eine 
allgemeinbildende Schule in Nord-
rhein-Westfalen besuchen.
Drei Sparten für vielfältige Aus-
drucksformen
Teilnehmende können bis zu drei 
Arbeiten in folgenden Kategorien 
einreichen:
Sparte A: Instrumentale / Vokale 
Musik – Werke aller Stilrichtungen 
und Besetzungen, eingereicht als 
notierte Partitur.

Sparte B: Medien-Komposition – 
Elektronische Musiken, Collagen 
oder Improvisationen, eingereicht 
als Tonträger.
Sonderkategorie: „STATIONEN 
2026 – Jahr des Akkordeons“ – 
Kompositionen für ein Akkordeon-
Quartett.
Sonderpreis zum „Jahr des Akkor-
deons“
Zum Jahr des Akkordeons wurde 
die Sonderkategorie für Akkordeon-
Quartett ins Leben gerufen. Das 
Besondere: Eigene Kenntnisse am 
Instrument sind nicht erforderlich; 
der Wettbewerb unterstützt die Teil-
nehmenden gezielt mit Tutorials und 
Mentoring.
Der Gewinn in dieser Kategorie 
umfasst neben einem Geldpreis 
von 400 Euro eine professionelle 
Tournee durch fünf Städte in NRW 
(Aachen, Bielefeld, Essen, Köln 
und Münster) sowie ein künst-
lerisches Mentoring direkt mit 
dem ausführenden Akkordeon-
Ensemble.

Preise und Förderung
Neben dem Sonderpreis werden in 
allen Sparten Urkunden sowie Geld-
preise für erste, zweite und dritte 
Plätze (300, 200 und 100 Euro) 
vergeben. Die Uraufführung ausge-
wählter Werke erfolgt im Rahmen 
eines Preisträgerkonzerts.
Anmeldung und Fristen
Einsendeschluss für alle Arbeiten ist 
der 30. Juni. Die Unterlagen können 
per E-Mail an juko@lmr-nrw.de ge-
sendet werden. Die Ausschreibung 
und detaillierte Informationen zum 
technischen Ambitus der Instrumen-
te der Sonderkategorie sowie Tipps 
zur Textwahl und zum Urheberrecht 
stehen in gesonderten Merkblättern 
zum Download bereit. (https://www.
lmr-nrw.de/projekte/wettbewerbe/
jugend-komponiert-nrw) 
Jugend komponiert wird getragen 
vom Landesmusikrat NRW e.V. und 
gefördert durch das Ministerium für 
Kultur und Wissenschaft des Landes 
NRW.
Landesmusikrat NRW e.V. 
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Samstag, 23. Mai 
	 Margareten-Apotheke
	 Deutschherrenstraße 189, 53179 Bonn, 0228 344004
Sonntag, 24. Mai 
	 Michaelis-Apotheke
	 Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225 6715
Montag, 25. Mai 
	 Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
	 Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228 85469480
Dienstag, 26. Mai 
	 Ahorn Apotheke 
	 Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228 9250999
Mittwoch, 27. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225 14646
Donnerstag, 28. Mai 
	 Vita Apotheke
	 Mainzer Straße 180, 53179 Bonn, 0228 341334
Freitag, 29. Mai 
	 Apotheke Theaterpassage
	 Koblenzer Straße 60, 53173 Bonn, 0228 352258
Samstag, 30. Mai 
	 Schiller Apotheke
	 Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225 9996373
Sonntag, 31. Mai 
	 Akazien Apotheke
	 Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228 313131
Montag, 1. Juni 
	 Forum Apotheke
	 Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg, 0228 9239370
Dienstag, 2. Juni 
	 Michaelis-Apotheke
	 Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225 6715
Mittwoch, 3. Juni 
	 Engelbach-Apotheke
	 Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228 282229
Donnerstag, 4. Juni 
	 St. Anna-Apotheke
	 Kirchberg 2-4, 53179 Bonn, 0228 341616
Freitag, 5. Juni 
	 Friesdorf Apotheke
	 Annabergerstraße 159b, 53175 Bonn, 0228 315648
Samstag, 6. Juni 
	 Robert-Koch-Apotheke
	 Beethovenallee 19, 53173 Bonn, 0228 353669
Sonntag, 7. Juni 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226 2005
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 53127 Bonn
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 Von-Hompesch-Straße
	 53123 Bonn-Duisdorf
	 0228 / 6481-0
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 Kinder- und Jugendärztliche 

Notfallpraxis Bonn
	 Robert-Koch-Straße 1
	 53115 Bonn 
	 0228 / 2425444
Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis
	 01805 986700
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
Gesundheitsagentur-AIDS-Hilfe 
Rhein-Sieg e.V. 
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
	 02241 / 9799982
	 Hippolytusstraße 48 
	 53840 Troisdorf
Selbsthilfe-Kontaktstelle 

	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen. 

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.
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